Politiſch oder nicht politifch. 

ſcheint mitunter wirklich, als wenn die Menſchen 
Alen Verſtand verloren hätten und in ihren Aengſten vor 
Ohren alles Gefühl für Recht und Menſchenliebe ihrem 
augtismus für Ruhe und despotiſche Ordnung zum 
dier bringen wollten. Die gegenwärtige Lage in Paris 
it uns hinlängliche Beweiſe dafür, und wenn es Leute 
welche die Maſſenhin richtungen und die Fortdauer 
Standrechts für das unfehlbare Mittel halten, die 
nde ſociale Krankheit zu heilen, ſo beweiſen fie 
aß ſie nicht zu der Zahl der denkenden Menſchen 
„denen die Erfahrungen aus der Geſchichte Be⸗ 
ug gegeben und die Augen geöffnet haben. Wenn 
n die Maßregeln der Pariſer Commune tadelte, wie 
dem gegenüber ein gleiches Gebahren von Seiten 
Verſailler Regierung ihre Anerkennung finden, zumal 
ie Herren Thiers, Favre u. ſ. w. in derſelben Lage, 
Aeon gegenüber waren, wie gegenwärtig die Mitglieder 
Commune gegenüber der Verſailler Regierung ſind. 
n dieſe die Inſurgenten unbedingt als „Mörder, 
uber und Brandſtifter“, alfo als gemeine Verbrecher 
achtet und im Auslande ebenfalls als ſolche behandelt 
en wollen, fo fehlt gerade den Herren des 4. Sep- 
deren Revolution gegen den geſtürzten Kaiſer 
ſcherlichkeit war, alles Recht dazu, während doch 
volution vom 18. März der Muth bis zum letzten 
lie der Verzweiflung zur Seite ſtand. Wie? wenn 
Napoleon zurückkehrte und über die Herren in Ver⸗ 
8 ein eriminaliſtiſches Verfahren ergehen ließe? Wür⸗ 
in fie ſich wohl für — Verbrecher halten, obwohl fie 
Mchefangenen maſſenweiſe ) hinrichten laſſen, und würden 


Versailles find von der Angſt beſeſſen, die Brand- 
ten nach Verſailles verpflanzt werden Mißtrauen 


ſie nicht eben ſo gut wie Aſſy über die Anklage erſtaunen, 
als Anführer einer Räuberbande angeklagt zu werden? 
Es iſt bedauerlich! — aber wir können zwiſchen den auf 
Befehl Napoleons am 2. Dezember 1851 ausgeübten 
verbrecheriſchen Schlächtereien in den Straßen von 
Paris und dem auf Befehl der Verfailler Regierung Ende 
Mai 1871 ausgeübten Metzeleien wenig Unterſchied finden. 
Freilich wird es uns ſehr ſchwer, die Tiefe der Schlechtig⸗ 
keit einer Nation kennen zu lernen, welche ſich im über⸗ 
ſpannteſten Größenwahnſinn rühmte, an der Spitze der 
Civiliſation zu ſtehen. ; 

In Beziehung auf die Beurtheilung der Frage, ob po- 
litiſche oder nicht politiſche Flüchtlinge, find bis jetzt nur 
die Regierungen von Spanien, Belgien und Italien 
bereit, der Verſailler Regierung beizuſtimmen und für dieſe 
Chergendienſte zu verrichten und die Flüchtlinge aus⸗ 
zuliefern. England betreffend, ſchreibt in dieſer Aus⸗ 
lieferungs- Angelegenheit das Parlamentsmitglied Henry Qa- 
bouchere in der „Daily News“ ſehr treffend: „Mit aller 
Achtung vor den Anſichten des Miniſters muß doch be⸗ 
merkt werden, die Frage iſt bereits gelöſt. Ein ältlicher 
Herr, ein Flüchtling, wohnt gegenwärtig in Chislehurſt. 
Wie die Führer der Commune, hat auch er zur Zeit einen 
Aufſtand gegen eine franzöſiſche National-Verſammlung 
geleitet. Seine Anhänger feuerten feinen Befehlen gehor⸗ 


überall. Die Sensen ſind unſäglich aufgeregt, ja, über⸗ 
ſpannt und die „parlamentariſche und miniſterielle Kriſis ſteht 
vor der Thür.“ Derſelhe Korreſpondent ſchreibt ferner: Im 
Luxembourg, im Park Monceau, auf dem Platze des Thurmes 
St. Jacques finden ſich gewaltige offene Gruben, die mit un⸗ 
gelöſchtem Kalk angefüllt find. Inſurgenten, Männer u. Frauen, 
die Hände auf den Rücken gebunden, werden an den Rand der⸗ 
ſelben geführt, ein Pelotenfeuer knattert, eine Dampfwolke ſteigt 
auf ... und die Grube und der Kalk verſchlingen und ver- 
zehren ihre Beute. Welche Greuel! Aber hier in Verſailles 
darf man nicht ſo reden. Man findet, daß das, was in Paris 


geſchieht, kaum das ift, was man bedarf, daß es ſehr wenig 


ift. Nun fo will ich es wenigſtens in ihrem Blatte ausſprechen, 
hier was Niemand zu ſagen wagt.“ f 3 


jam mit Kanonen durch die Straßen und gegen die Häuſer 
von Paris, ſchoſſen viele Einwohner nieder und hieben 
manche andern mit den Säbeln zuſammen. Nach dieſem 
Gemetzel ließ er ohne Urtheil und Recht viele Perſonen, 
welche ſich ſeinem geſetzwidrigen Angriffe gegen die Re⸗ 
gierung widerſetzt hatten, hinrichten und andere nach den 
Sümpfen von Cayenne transportiren. Dieſer ältliche Herr 
wird nicht, wie ich glaube, als gewöhnlicher Verbrecher 
behandelt, ſondern iſt im Gegentheil ein Gegenſtand der 
Sympathie für die höheren Klaſſen und conſervativen 
Arbeiterelubs.“ 


Deutſchland. Berlin, 2. Juni. Cine Cabinets- 
ordre vom 18. Mai 1871, betreffend Anrechnung der 
Zeit franzöſiſcher Gefangenſchaft während des Feldzuges 
gegen Frankreich von 1870/7! als Dienſtzeit lautet: 

Auf Ihren Vortrag genehmige Ich im Verfolg Meiner 
am 11. v. Mts. an Sie gerichteten Ordre, ausnahms⸗ 
weiſe, daß den während des letzten Krieges in franzöſiſche 
Kriegs⸗Gefangenſchaft gerathenen Offizieren, Beamten und 
Mannſchaften, ſofern ihnen in Gemäßheit jener Meiner 
Ordre das zuständige Gehalt, beziehungsweiſe die chargen⸗ 
mäßige Löhnung für die Zeit der Gefangenſchaft gezahlt 
ift, auch bei Feſtſtellung der Anſprüche auf das Dienſtaus⸗ 
zeichnungskreuz und die Dienſtauszeichnung, ſowie bei der 
Penſionirung die Zeit der Gefangenſchaft als Dienftzeit 
angerechnet werden darf. Die vorgeſetzten General⸗Com⸗ 
mandos, beziehungsweiſe die betreffenden Vorgeſetzten haben 
in jedem derartigen Falle die Zuläſſigkeit dieſer Anrech⸗ 
nung zu beſcheinigen. 

Berlin, den 18. Mai 1871. 

Wilhelm. 
v. Roon. 

Die „Provinzialcorreſpondenz“ weiſt auf die Eintracht 
zwiſchen Regierung und Parlament gefährdende Haltung 
hin, welche der Reichstag in Folge der Interpellation we⸗ 
gen Verſetzung der Hamburger Poſtbeamten, des Antrags 
v. Bunſen und der Amendirung des Geſetzentwurfs über 
Elſaß⸗Lothringen gezeigt habe, und fährt fort: „Durch 
ernſte Worte Bismarcks wurde die deutſche Nationalver⸗ 
tretung gemahnt, daß ſie einen gefährlichen Weg gehe; alle 
Erfolge der jüngſten Vergangenheit nach Außen und im In⸗ 
nern wären bedroht, wenn der Geiſt der Eintracht, dem 
ſie das Daſein verdanken, durch den Reichstag verleugnet 
würde, wenn das Beſtreben zur Geltung käme, das An⸗ 
ſehen der Regierung zu ſchmälern, das Vertrauen der Be⸗ 
amten zu den Vorgeſetzten zu erſchüttern, oder gar die 
Zucht der Armee zu lockern. Wie die Verfaſſung die Her⸗ 
ſtellung jedes Geſetzes von der Uebereinſtimmung zwiſchen 
Regierung und Nationalvertretung abhängig gemacht hat, 
ſo iſt auch eine gleiche moraliſche Verſtändigung für die 

geſunde Entwickelung des nationalen Lebens überhaupt un- 

entbehrlich. s 

L ueber den am 16. Juni ſtattfindenden Einzug in 
Berlin meldet der „St.⸗A.“ ferner; An dem Einzuge der 


e 


Oberſten v. l'Eſtocg, Kommandeurs des Leib⸗ Gr 


mandeurs des Schleswig⸗Holſteiniſchen Ulanen⸗Ne 


blieben ſei. 


Truppen in die Hauptſtadt, welcher von de 
Theile aus und alsdann durch das Brandenbu 
ſtattfinden foll, werden das Gardekorps in feiner 
heit und die ſämmtlichen übrigen Truppentheile 
ſchen Heeres durch Deputationen vertreten fein, 


ſämmtlicher übrigen deutſchen Heerestheile wird e 
taillon, eine Eskadron, eine Batterie ıc. gebildel, q 
kombinirte Infanterie⸗Bataillon wird unter Both 

5 DEAL: 
Regiments (J. Brandenburger) Nr. 8, ſtehen, die kom 10 


Eskadron unter dem des Oberſten v. Alvensleben, Fa 


Nr. 15, die kombinirte Artillerie unter Befehl des 10 
Körber, von der 10. Artillerie ⸗Brigade. Auſerd 170 
den an dem Einzuge die Abtheilung Landwehr, welt 
fich freiwillig Meldenden des Neferve-Lanbwehr-B; 
(Berlin) Nr. 35 formirt wird, ſowie Deputat 
militäriſchen Behörden der deutſchen Heere Theil n men, 
wie dev Militär-Lazarethe, der Militär⸗Seelſorge, der Fih: 
Intendanturen, Feldpoſt, Feldtelegraphie ze. — Das Ju, 
Korr.“ beſtätigt, daß die Enthüllung des Denknals Fit- 
rich Wilhelms III. am 17, ferner am Sonntag bene 
ein allgemeiner Dankgottesdienſt ſtattfindet. Sn 
— Der „Reichsanzeiger“ enthält eine Ueberſich 
den Rücktransport des Garde-, 5. und 7. Mem 
Wir entnehmen derſelben, daß die zuerſt zurückkehrte 
Gardetruppen, das 2. Garde-Regiment, am d. Nun i 
Potsdam, die letzten, das Kaiſer-Alexander⸗Regiment am 1 
vor Berlin eintreffen. Aus dem Einſtellen des » 
päckereidienſtes für verſchiedene weitere Truppenthei 
ferner zu erſehen, daß auch die Rückkehr des 9 
Armeecorps, ſowie der 1., 2., 6. und 12. Kav 
viſion nahe bevorſteht. Walch 
— Was die Rückkehr der Truppen aus 
reich betrifft, jo find das Garde-, 5. und 7. Korps, fmi 
die 17. Divifion zur Zeit auf dem Marſche nach Deut 
land. Wenn die Verhältniſſe in Frankreich es zul 
ſo folgt das 9. Korps (18. und Großherzoglich an 
Diviſton), das 12. (königlich ſächſiſche), das 2. bi 
Korps, ſowie die würtembergiſche Feld⸗Diviſion. Naw 
„Frkf. Journ.“ hat der Großherzog von Heſſen beit 
Telegramm erhalten, nach welchem die heſſiſche Dh 
am 11. Juni in Darmſtadt eintreffen fol, 
— Augeſichts der Pariſer Gräuel foll der Kaif 
Fürſten Bismarck, im Beiſein des Kronprinzen, Di 
und anderer Militär⸗Perſönlichkeiten feine Beft 
darüber ausgedrückt haben, daß auf deſſen nach 
Anrathen die Beſetzung dieſer im Wahne vor t 
that zurückſchreckenden Stadt durch deutſche Tr 


Hef ue Militä 
jon dürfte jetzt bereits zum Abſchluſſe gekor 
nachdem die Verhandlungen hier in Berlin am 
begonnen hatten. Nach dem Verſailler Proto- 
vom 15. November v. J. folen bekanntlich die ge- 
í 


A 


aftlccen Heeres⸗Ausgaben mit dem 1, Januar 1872 
und dann die Veränderungen hinſichtlich der 25. 
eintreten, welche gegenwärtig noch als dritte dem 
a Heſſiſch⸗Naſſauiſchen) Armeekorps angehört. Wie 
früher erwähnt, werden die vier heſſiſchen Infanterie- 
menter in drei zu je drei Bataillonen umgewandelt 
unter fortlaufender Nummer in das deutſche Reihs- 
eintreten. ® 

gsberg i. Pr., 31. Mai. Anläßlich des Ab⸗ 
des 8. oſtpreußiſchen Infanterie⸗Regiments nach 
n neuen Beſtimmungsorte Metz, erließ General 
Bentheim einen Korpsbefehl, in welchem derſelbe Namens 
ommandirenden und aller Kameraden dem Regimente 
lich ſeines Ausſcheidens aus dem Korpsverbande ein 
ohl zuruft. : 

ünchen, 31. Mai. Das „Paſtoralblatt“ veröffent⸗ 
aht einen Hirtenbrief des deutſchen Episkopats an die 
hüubigen und den Klerus. Derſelbe erklärt, die wiſſen⸗ 
liche Richtung in der Theologie ſei unverträglich mit 
latholiſchen Glauben und verſchulde allein den Wi- 
land mit gegen die Beſchlüſſe des Konzils. Die Dog- 
ntfirung der Unfehlbarkeitslehre fei das einzige Mittel 
geveſen, diefe falſche Richtung, welche die Theologie ge- 
en habe, zu bekämpfen. Die Lehre von der Unfehl⸗ 
tieit des Papſtes fei keine neue, fie fei in der kirchlichen 
lberlieferung begründet. Der Hirtenbrief beklagt ferner 
te fortgesetzte Gefangenſchaft und Beraubung des Papſtes. 
(m von der italieniſchen Regierung erlaſſene Garantie- 
eg entbehre der Aufrichtigkeit und fei überdies nicht ge- 
het, dem Papſte die nothwendige Freiheit und Unab- 
gigkeit zurückzuerſtatten. Schließlich erwähnt der Hir- 
brief der kirchlichen Feierlichkeiten anläßlich des päpſt⸗ 
hen Jubeltages und fordert die Gläubigen zu Gebet und 
Opfern für den Papſt auf. — Die Unterſchrift des 
Aſchofs Hefele von Rottenburg fehlt auf dem Hirtenbriefe. 
Auf Antrag des Oberſtaats⸗Anwalts am Appellations⸗ 
miite von Oberfranken wurde gegen den Redakteur des 
berger Paſtoralblattes Herrn Dr. J. B. Körber 
lerſuchung wegen Vergehens der Amtsehrenbeleidigung, 
ungen an Herrn v. Döllinger ſowohl, als auch an 
um Univerſitätsprofeſſor Friedrich, eingeleitet. 
München, 31. Mai. Das „Paſtoralblatt“ veröffent⸗ 
Wt einen an den Klerus allein gerichteten Hirtenbrief des 
hüchen Episkopats, in welchem aufs Neue hervorgehoben 
ad, daß Jeder, welcher den Beſchlüſſen des Konzils wider⸗ 
füt, fih der Häreſie ſchuldig macht. Der Hirtenbrief 
Melt gegen falſche und feindſelige Auslegungen und 
dungen der Konzilsbeſchlüſſe, verlangt, daß nur aus 
ſchöflicherſeits gutgeheißenen Schriften die Belehrung 


Bi 


eitet, D 


eſtreitet, t ua 
und perſönliche Unfehlbarkeit des Papstes aus⸗ 
geſprochen habe. Die Gewalt des Papſtes ſei ſchon durch die 
Lehre der Kirche beſchränkt, daß neben der kirchlichen auch 
eine bürgerliche Ordnung, neben der geiſtlichen auch eine 
weltliche Gewalt beſtände, welche ihren Urſprung von Gott 
hat und in ihrer Ordnung die höchſte iſt, und welcher man 


in allen ſittlich erlaubten Dingen dieſer Ordnung auf das 


Gewiſſenhafteſte gehorchen muß. Die Staatsgewalt habe 
jedoch nicht über den Glauben ihrer Unterthanen zu ent⸗ 
ſcheiden, ſie habe nicht die Befugniß, über die Güter der 
katholiſchen Kirche zu beſtimmen, deren Beſitz vertrags- und 
verfaſſungsmäßig der katholiſchen Kirche geſichert ſei. Es 
gebe nur eine katholiſche Kirche. Wo der Papſt ſei, da 
ſei die Kirche. Schließlich proteſtirt der Hirtenbrief dage⸗ 
gen, die Entſcheidungen des Konzils als Attentat gegen 
die Verfaſſungen der deutſchen Staaten darzuſtellen, ſowie 
gegen die Beſtrebung, die katholiſche Kirche und das katho⸗ 
liſche Volk von ihren verbürgten Rechten auszuſchließen 
und die Selbſtſtändigkeit und die Freiheit der katholiſchen 
Kirche zu verkürzen. ; F 
Oeſterreich. Wien, 31. Mai. Wie die „Wiener 
Abendpoſt“ mittheilt, wurde der Reichskanzler vom hieſigen 
Geſandten der Vereinigten Staaten davon in Kenntniß ge⸗ 
ſetzt, daß die in Washington zur Schlichtung der Anſprüche, 
welche anläßlich der Inſurrektion in Cuba gegen Spanien 
erhoben wurden, niedergeſetzte amerikaniſch⸗ſpaniſche Kom⸗ 
miſſion den öſterreich⸗ungariſchen Geſandten, Baron Lede⸗ 
rer zum Obmanne des Schiedsgerichts erwählt habe, und 
daß Präſident Grand die Hoffnung hege, die öſterreichiſch⸗ 
ungariſche Regierung werde Baron Lederer auf telegraphiſchem 
Wege ermächtigen, diefe Aufgabe zu übernehmen. Nach⸗ 
dem der Kaiſer bereitwilligſt ſeine Zuſtimmung gegeben hat, 
ſind, wie die „Wiener Abendpoſt“ ferner meldet, die betref⸗ 


fenden telegraphiſchen Weiſungen an Baron Lederer ſofort 


abgegangen. 
Frankreich. Zur Vervollſtändigung früherer Berichte 


aus Paris laſſen wir hier noch folgende Mittheilungen fol? 
Unterm 25. Mai ſchreibt die „Independance“ unter 


gen: 
Anderem: E 


„Paris war auch heute noch von Schrecken, Blut und 


Flammen erfüllt. 
auch an viele Privatgebäude Feuer gelegt worden; doch ift 
es gelungen, das Unheil einzuſchränken und zu iſoliren. 
Die Bürger ſind überall auf der Jagd hinter den Brand⸗ 


ſtiftern einher; letztere ſind meiſt Weiber; ſie führen das 


Petroleum in Milchkannen unter ihren Röcken bei ſich und 
ſchütten es in die Kellerlöcher, worauf ſie es mit Phosphor⸗ 
kugeln entzünden. 


benen Leichen übergehen können. 


und droht mit peſtartigen Krankheiten. Die Geſellſchaft 5 


Außer an die öffentlichen Gebäude iſt 


Erſt heute und zwar noch nicht einmal 
in allen Stadttheilen hat man zur Wegſchaffung der bis⸗ 
her in den Straßen und auf den Barikaden liegen geblie⸗ 

Die außerordentliche Hitze 
(27 Grad Celſius) beſchleunigt die Zerſetzung der Leichen 


ach den Friedhöfe g 12 5 
or der Einſcharrung nehmen Munizipalbeamten die Pa⸗ 
piere und ſonſtigen Gegenſtände an fih, welche zur Feſt⸗ 
ſtellung der Identität des Todten dienen können. Man 
findet unter den Leichen viele Weiber und zwar meiſt in 
Maäannskleidern. Prieſter ſprechen am Rande der Gruben, 
die für je 100 bis 150 Leichen hergerichtet werden, die 
Gebete. Eine ſtarke Lage von Kalk wird aufgeſchüttet, um 
die Verweſungsdünſte zu abſorbiren. $ 
È Ein Bericht vom 26. Nachmittags meldet: „Paris fängt 
aan freier zu athmen, aber inmitten welches Unheils und 
| welcher Ruinen! Ich habe es heute Morgen faft ganz 
diauurchgangen, von der Kaſerne des Prinzen Eugen an, die 
ſſich noch in den Händen der Inſurgenten befindet, bis 
zum Triumphbogen; überall Brand, überall Schutthaufen, 
und doch auf den Geſichtern eine gewiſſe Erleichterung und 
traurige Befriedigung; zahlloſe Fahnen an den Fenſtern, 
beſonders in den Straßen Mail, Aboukir, Sentir u. ſ. w., 
wo die großen Kaufleute wohnen. Ich habe eine, wie ich 
glaube, genaue Liſte der öffentlichen Gebäude, welche in 
Brand geſteckt worden. Es ſind folgende: Tuilerien, Pa⸗ 
Aais Royal, Finanzminiſterium, Stadthaus, Polizeipräfektur, 
Rechnungshof, Staatsrath, Ehrenlegion, Theater der Porte 
St. Martin, Theatre Lyrique, das Entrepôt, der Grenier 
d' Abondance, das Leihhaus, das Muſeum des Pflanzengar⸗ 
tens, die Salpetriére (Hoſpiz), das Kloſter der Reuigen, 
die Magazine der Fileuſes, die Magazine des Bon Diable, 
die Magazine des Pygmalion, die Maire des erſten Arron⸗ 
diſſements (dem Louvre gegenüber), der Juſtizpalaſt, der 
Eiſenbahnhof Montparnaſſe, der Kirchthurm der Kirche St. 
Enchache. Was die niedergebrannten Privathäuſer anbe⸗ 
laugt, fo find fie unmöglich aufzuzählen u. f. w. 
; Berichte vom 27. melden: Es brennt in Berch. Die 
AJnſurgenten ſteckten die ungeheuren Spiritnsvorräthe an, 
welche ſich in den dortigen Magazinen befanden. Geſtern 
([. Freitag) brannten noch immer der Pavillon Marfan (Tuile⸗ 
rien), der Juſtizpalaſt und die Kaſerne Quai d' Orſay. 
Die Notariatskammer iſt nicht abgebrannt, wie irrthüm⸗ 
licher Weiſe berichtet worden. Auch die Dreinigkeitskirche 
(am Ende der Rue de la Chauſſée d'Antin gelegen) hat 
ſtark gelitten; der Kirchthurm und ein Theil des Schiffes 
iſt eingeſtürzt und die Façade ſtark beſchädigt. Paris hat 
das düſterſte Anſehen; faſt alle Läden ſind noch geſchloſſen. 
Einige Blätter find wieder erſchienen, nämlich die „Petite 
Preſſe“, die „Avantgarde“, die „Conſtitution“ u. die „Vérié“. 
In der Münze hat man viel Kirchenſchmuck aufgefunden. 
Das Feuer, welches man im Luxembourg angelegt hatte, 
wurde ſchnell gelöſcht, und der dort angerichtete Schaden 
iſt unbedeutend. Dagegen ſind alle Häuſer des Platzes 
Croix⸗Rouge zerſtört; in dieſem Viertel wurden auch viele 
Häuſer durch Bomben beſchädigt, die man aus reiner- Ber- 
ſtörungswuth dorthin geworfen hatte. 


< 
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Anterm 28. Mai wird berichtet: Ueber das Ende der 


N 


N FE 


T im Luxembourggarten verhaftet und ſofort 


Barrikade, Rigault wurde in der Rue Gay Leſſar 


8 „Delescluze 


Billioray wurde von den Mariniers in dem 
verhaftet, als er im einen Poſtwagen fteigen 
wurde ſofort erſchoſſen. Vermorel ift, dem „Paris 
zufolge, auf dem Montmartre erſchoſſen worden, nach 
„Sidcle“ dagegen im Gefängniß. Razona fiel auf 
tet, nach dem Luxemburg gebracht und dort erſch 
Courbet hat fih dem „Gaulois“ zufolge vergiftet, 
Journal“ behauptet dagegen, er ſei in einem Wand 
des Marineminiſteriums aufgefunden u. von den S 
niedergeſchoſſen worden. Leo Maillot, Brunnet un 
quet find erſchoſſen, ebenſo, dem „Frangais“ zufalg 
Cecilia, Durand und Doctor Paraiſel, Lefrangais, Gaben 
und Amouroux; letztere drei bereits am Donnerſtag in der 
Rue de la Banque. Valles und Ferré find ebenfalls am 
Donnerſtag verhaftet und an der Rue St. Denis eiſchoſſen 
worden. Gaillard Pére, der berühmte Groß-Bareiendier, 
wurde auf dem Transport nach Satory niedergeſchoſſen, 
Dombrowski ift verwundet und von den Preußen verh 
worden, nach Andern iſt er am Donnerſtag im Ho 
de la Rebofiere an einer auf der Barrikade des Boulen 
Ornam erhaltenen Bauchwunde geſtorben. Wroblewoli 
fih eine Kugel durch den Kopf gejagt, als er fal 
keine Rettung mehr für ihn war. In Gefangenſch 
finden fih: Aſſy, Méjy, Ranvier, Cudes, Cluſeret, C 
Maljournal, Duraſſier, Okolowitz und einige And 
Felix Pyat ſcheint zeitig genug das Weite geſucht 
haben. ; 
Verſailles, 30. Mai. Trotz der Verſicherungen 
Blätter weiß man bis jetzt noch nichts Poſitives über! 
änderungen im Miniſterium; namentlich iſt beim Min 
rium der auswärtigen Angelegenheiten von einer Veri 
rung keine Rede. Unter den Inſurgenten, die fih in dad 
Fort Vincennes geflüchtet und dort auf Gnade und Un 
gnade ergeben haben, befinden fih 15 Mitglieder der E 
mune. — Die Nationalverſammlung hat beſchloſſen, 
Antrag, das Verhalten der Mitglieder der Regierung det 
nationalen Vertheidigung zu prüfen, in Erwägung zu ziehen 
31. Mai. Der „Agentur Havas“ zufolge hielt 
neuerdings den Rücktritt der Miniſter Picard und à 
für bevorſtehend. Ueber die Perſönlichkeiten, welche zu ihren 
Nachfolgern beſtimmt ſind, liegen indeſſen noch keine 
verläffigen Mittheilungen vor. — Die Verbindung mit Paris 
wird“ ſpäteſtens am Freitag, vielleicht ſchon morgen wider 
hergeſtellt fein. Paris wird noch einige Zeit hindurch une 
militäriſcher Jurisdiktion bleiben. Ausdrückliche Doui 
zur Brandſtiftung, welche mit dem Siegel des Centrale 
tees oder des Wohlfahrts. Ausſchuſſes und der Unterſ 
„Ulyſſe Parent“ verſehen waren, find ſowohl bei den Leichen 
von Inſurgenten, wie auch bei mehreren hier eingebracht 
Gefangenen gefunden worden. 8 
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tihe Benachrichtigung, laut welcher in F 
ungszuſtandes die Veröffentlichung und der Verkauf 
Journale im Seine⸗Departement der vorgängigen Ge- 
inung seitens des in Paris kommandirenden Marſchalls 


etworfent find. : r 
ien, Brüſſel, 31. Mai. In der heutigen 
ung der Repräſentantenkammer richtet Defuiſſeaum die 
hfinge an das Miniſterium, ob eine fremde Regierung 
j weifung Victor Hugo's verlangt habe, oder welches 
e Motive für dieſelbe ſeien, und ſchlägt gleichzeitig 
de Tagesordnung vor: Die Kammer geht, indem ſie 
die ſtrenge Maßregel, deren Gegenſtand Victor Hugo 
ihr Bedauern ausſpricht, zur Tagesordnung über. 
ſtizminiſter erwiderte hierauf, der Brief Victor Hugo's 
eine lebhafte Erregung und allgemeine Indignation 
gerufen. Die in Paris Beſiegten feien nicht politi⸗ 
Männer, ſie ſeien Meuchelmörder und Mordbrenner; 
he kaum größere Verbrecher. Diejenigen aber, welche 
Menſchen noch ermuthigen, ſeien intellektuelle Uebel⸗ 
„indem ſie das Volk aufreizen und Zwietracht zwiſchen 
al und Arbeit ſäen. Der Brief enthalte eine Belei⸗ 
Aung gegen eine Regierung, mit welcher Belgien die beften 
darhungen unterhalte. Der Miniſter der auswärtigen 
degenheiten, Baron Anethan, erklärte, daß Victor Hugo 
hfgeforbert fei, Belgien ſofort zu verlaſſen. Hugo habe 
gt, er wiffe, daß die Bourgeoiſie gegen ihn erbittert fei, 
habe aber die Sympathien der Arbeiter für fid. Ane⸗ 
In erklärte ferner, die Regierung werde den Mitgliedern 
mmune den Eintritt in das Land nicht geſtatten; wegen 
haiger Auslieferung werde fie jeden einzelnen Fall prüfen, 
erfahren, ob ein politiſches oder gemeines Verbrechen 
ge. Der Miniſter proteſtirt gegen die Auslaſſungen 
ind'a, welcher geſagt hatte, es fei ein Kampf von 
ern gegen Räuber geweſen. Die von Defuiſſeaux 
ſheſchlagene Tagesordnung wird hierauf mit 81 gegen 
Summen verworfen. 
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Telegrapbiſche Depeſchen. 

burg, 1. Juni. Bei der heute ſtattgefundenen 
ug der Köln⸗Mindener Prämienlooſe wurden folgende 
Corien- gezogen: 218, 917, 1486. 

München, 1. Juni. Das Comité der hier verſammel⸗ 
Theologen hat den Stiftsprobſt s. Döllinger mit Mus- 
ſalung der Beantwortung des jüngften Hirtensbriefes des 
Ihen Episkopates beauftragt. 

Dresden, 1. Juni. Dem „Dresdner Journal“ zufolge 
die erſte Staffel des ſächſiſchen Armeekorps heute den 
Med) angetreten, und wird die Beförderung vom 
aus mittelſt der Eiſenbahn erfolgen. Die Ankunft 
nuppen in der Heimath wird Ende Juni erwartet. 
nilles, 1. Juni. Das „Journal officiel“ ev, 
kit daran, daß alle aus dem Auslande für die Kriegs⸗ 
bezogenen Vorräthe dem Eingaugszolle in Ge- 


* 


olge des 


von Pant verordnet, daß die Theater bis auf ein Weit 
res nur mit beſonderer Erlaubniß Vorſtellungen geben 
dürfen. Eine andere Verordnung verbietet den Verkauf 
von Journalen durch Ausruf in den Straßen von Paris. 
London, 1. Juni. Dem „Globe“ zufolge iſt Victor 
Hugo in London eingetroffen. 
St. Petersburg, 1. Juni. 
nach hat der Herzog von Noailles aus Geſundheitsrück⸗ 
ſichten die Annahme des Poſten eines franzöſiſchen Bot⸗ 


ſchafters in St. Petersburg abgelehnt und ſoll General 


Leflo beſtimmt ſein, denſelben zu erſetzen. 


; Lokgles und Bioyinateies ; 

Hirſchberg, den 2. Juni. Das Schützenfeſt nahm 
vorgeſtern und geſtern ſeinen im Programm vorgeſehenen Fort. 
gang, doch war der Zug dadurch, daß die Gilden aus Lähn und 
Schmiedeberg, ſowie der Warmbrunner Schützenverein, der an 
ſie ergangenen Einladung zur Theilnahme freundlichſt gefolgt 
waren, nur noch ausgedehnter und impoſanter geworden 

Die Schützenkönigswürde hatte Herr Tiſchlermeiſter Thiem 
errungen Derſelbe wurde nach 6 Uhr vor den verſammelten 
Schützen und ſonſtigen Feſttheilnehmern durch Herrn Bürger⸗ 
meiftr Prüfer als Schützenkönig proclamirt Die geſammte 
Feſtlichkeit nahm einen ſehr befriedigenden Verlauf, Gewiß 
wird die Gilde auch ferner es ſich angelegen ſein laſſen, bei ſolchen 
Gelegenheiten das immer mehr auszubauen, was die Schützen⸗ 
feſte in zeitgemäßer Weiſe populär macht — den Character der 
Volksthümlichkeit. 

* Wie uns ſoeben mitgetheilt wird, beabſichtigt ein Confor- 
tium hieſiger Firmen in Verbindung mit einigen Induſtriellen 
und Privatleuten den Ankauf einer bereits beſtehenden Papier⸗ 
fabrik und einer Holzſchleiferei, Es fol nächſtdem noch eine 


Strohbleiche errichtet und uns die Hälfte des Geſammtbetrages 


zur Zeichnung aufgelegt werden. 

* Poſtſendungen in Packetgeſtalt können jetzt zugelaſſen 
werden für das 1., 2., 3, 4, 6, 8 9, 
Armeekorps, für die 22. (heſſ.) Juf.⸗Diviſion, für die 1., 2., 6. 
und 12 Cavallerie⸗Diviſion. Unſtatthaft ift die Abſendung für 
das Gardekorps, das 5 und 7. Armeekorps, für die 17 Inf: 
und für die 3, 4. und 5. Cavallerie⸗Diviſion. 

Jauer, den 30 Mai. Geſtern fand im Hotel „zu den 3 
Kronen“ hierſelbſt die ſtatutenmäßige Generalverſammlung des 
oſtdeutſchen Stenographenbun des ſtatt Vertreten waren 


hierbei die ſtenographiſchen Vereine in Breslau, Beuthen i. O, 


Friedland, Hirſchberg, Jauer, Salzbrunn und Striegau. Die 
Verhandlungen wurden Vorm. nach 10 Uhr vom Bundesvor⸗ 
ſitzenden, Hauptlehrer Adam in Breslau, mit einer herzlichen Be⸗ 
grüßung der Erſchienenen eröffnet, wobei in altgewohnter Weiſe 
das Andenken an den Erfinder und Meiſter des vom Bunde 
vertretenen Syſtems, des verſtorbenen Stenogr-Bureau-⸗Vorſtehers 
Stolze in Berlin, geehrt wurde. Nachdem hierauf Hänſel aus 
Hirſchberg das Schriftführeramt übernommen, ſchloß ſich an die 
Prüfung der von den Vertretern beigebrachten Legitimatlonen 


die Mittheilung des Jahresberichts, der leider conftatiren mußte, 
daß im verfloſſenen Jahre die Kriegsverhältniſſe auch auf das 


ſtenographiſche Vereinsleben nachtheilig eingewirkt haben. Die 
auf den Jahresbericht folgende Rechnungslegung wies einen Bun- 
deskaſſen⸗Beſtand von 6 rtl. 24 fgr nach. Die Rechnung wuree 
von den Deputirten Friedrich aus Striegau und Bittner von 
von hier geprüft und für richtig befunden Bei den ferneren 
Verhandlungen betrafen die Hauptvoelagen Syſtem⸗ und Drgas 
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Sicherem Vernehmen 


10,, 11., 12. und 15. 
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doch brauchen ſollte.“ 


Beantwortung das treue Feſth a ; 
Geſammtbundes und die Bereitichaft, nach wie 
vor mit den Bruder- Verbänden Hand in Hand vorwärts zu 
b documentirte. Als Bundes vertreter im Syſtem⸗Ausſchuſſe 
ür die nächſte Geſchäftsperiode wurde der Vorſitzende einſtim⸗ 
mig wiedergewählt, als Verſammlungsort für die nächſte Bun⸗ 
des⸗Generalverſammlung aber Hirſchberg in Ausſicht genommen. 
Dem pommerſchen Verbande, welcher in Stettin geſtern ebenfalls 
tagte, überſandte die Verſammlung ein Glückwunſch⸗Telegramm. 
Nach Schluß der A en a fand ein gemeinſames Mittag. 
brot ſtatt, wobei in Wort und Lied das ſtenographiſche Intereſſe 
noch weiter ſich kund gab. Dem Localverein ſprach man für 


Michelsdorf, Kr. Landeshut, 28. Mat. [Ehejubiläum] 
Heut feierten die Schmied Elsner'ſchen Eheleute hierſelbſt ihr 
goldenes Ehejubiläum. 

Breslau. (Wir wollen ſehen.) Die „N. Fr. Pr.“ glaubt, 
daß Herr Bebel mit ſeiner jüngſt im Reichstage verlautbarten 
Deviſe: „Krieg den Paläſten!“ von der Mehrheit der Parteien, 
als deren Wortführer er fidh geberdet, demnächſt desavouirt wer- 
den wird, denn die Vorgänge in Paris ſeien dermaßen ſchauder⸗ 
erregender Art, daß es ſelbſt der „Internationale“, hinter wel 
cher noch lange nicht das geſammte europäiſche Proletariat ſtehe, 
nicht möglich ſein werde, das verzweifelte Verfahren der wild 
gewordenen Parifer Rebellen auf die Dauer zu billigen. 

Wir wollen ſehen, ob die „N. Fr. Pr.“ ſich n 3) 

fi (Br. M. Z. 

Strehlen, 29. Mai. (Geiſter +) Von den hier ſprich⸗ 
wörlich gewordenen „achtzehn böſen Geiſtern“, die ſich unter 
dem Lehrer⸗Perſonal der Strehlener Diöceſe einſt befanden, iſt 
nun auch der letzte — wie ſeine Collegen Achtzehn u. Böſe 
— in der Perſon des Lehrer Geiſter zu Kuſchkau von uns 
geſchieden Sein Leben war ein fortwährender Kampf mit Sorge, 
Noth und Entbehrungen. 


Vermiſchte Nachrichten. l 

Villach, 25, Mai [Der deutſche Kaiſermarſch 
polizeiwidrig.] Heute wurde hier ein Dilettanten⸗Conzert 
behördlich unterſagt, weil unter den Programm-Nummern der 
„Deutſche Kaiſermarſch“ und der „Sedan⸗Marſch“ aufgenom⸗ 
men waren. 

— [Legitimation für das Himmelreich] In einem 
Dorfe des Tolnaer Comitats ſtarb unlängſt der beurlaubte Sol- 
dat F. Da nun ſein Urlaubsſchein nicht, wie Vorſchrift, der 
Militärbehörde mitgetheilt worden war, zog diefe den Ortsrich⸗ 
ter deshalb zur Verantwortung, der dadurch in nicht geringe 
Verlegenheit gerieth, denn man hatte dem Soldaten ſeinen Ur⸗ 
laubsſchein in den Sarg mitgegeben, „wenn er ihn vielleicht 
Es blieb alſo nichts übrig, als die Ge— 
meinde zuſammenzuberufen und ein amtliches Zeugniß darüber 
auszuſtellen, daß der Urlaubsſchein dem Verſtorbenen wirklich 
als Todtenpaß mitgegeben worden fei - 

(Waldbrand) Am 28 d. M. Vormittags in der zehnten 
Stunde brach in dem königlichen Köpenicker Forſt, in einer un⸗ 


ſeine Bemühungen beſonderen Dank aus. 


weit Köpenick belegenen Schonung, auf eine noch nicht ermittelte 


Weiſe Feuer aus. Daſſelbe verbreitete na mit reißender Schnel⸗ 
ligkeit, fo daß, bever es gelang, unter Beiſtand der Bewohner 
Köpenick und Ober⸗Schönweide das Feuer zu dämpfen, etwa 50 
Morgen Kiefern-Anpflanzung durch daſſelbe zerſtört wurden. 
(Heiraths⸗Statiſtiken aus Amerika.) Während des 
Jahres 1869 traten in dem Staate Maſſachuſets 7 Dämlein mit 
14 Sommern in den Ehe and, und bei dem verhältnißmäßig 
reifen Alter von 15 Jahren ergriffen nicht weniger denn 41 die 
Herrſchaft des Pantoffels Das männliche Geſchlecht ſcheint nicht 
ganz ſo ſehr in der Eile zu ſein, denn der jüngſte Bräutigam 
im ganzen Staat war 16 Jahre alt und wählte fih eine Ges 
fährtin gleichen Alters. Auf der anderen Seite gelang es noch 


in Berlin unter Führung bedeutender Herrenkleiderm 
Verein gebildet, welcher die Selbſtſtändigkeit des deut 
werbes in dieſem Zweige dem Auslande gegenüber pflez 
Arbeiter ausbilden, die Stofffabrikanten zu der Beweg 
heranziehen und ein eigenes Lehrinſtitut gründen will, 
1000 die Arbeiter prakliſch und theoretiſch unterrichtel 
ollen. — N 
— Das Hamburg ⸗Newyorker Poſt⸗Dampfſchiff Weſtphallg 
Capitain Schwenſen, welches am 17. d. M. von hier diret m 
Newyork abgegangen, ift nach einer Reife von 11 Fa 
29 d. wohlbehalten in Newyork angekommen. 
Hamburg, den 30. Mai 1871. 


į 
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Conucurs⸗ Eröffnungen. 

Ueber den Nachlaß des zu Seeburg verſtorbenen Handel 
Chriſtian Auguſt Matthes, Verw. Juſtizraſh Schuster u G 
leben, T. 9. Juni, und über das Vermögen des Kai 
meiſters Emil Hilbert zu Breslau, Verwalter der Maffe Kauf 
Benno Milch daf., T. 9. Juni; des Fabrikanten C O Gh 
zu Spremberg, Verw. Kauſm. Theodor Schmidt daf, gA 
Juni; über den Nachlaß des Landwirths Diedrich Hit 
Schulte Heinrichs, gen. Vogel, zu Dingen, Kreisger, Dorp 
Verw Kaufm. Eduard Adriani zu Dortmund, T 5, Junid 
Kaufm. und Sparkaſſen⸗Rendanken Friedrich Becker zu Hii 
Kreisger. Dortmund, Verw. Kaufm. Eduard Adrian gu M 
mund, T. 5. Juni. 
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Offene Augen. 
Novelle von Ludwig Habicht, 
ortſetzung. N 
„Als ich heute Morgen im Dorje antam, hörte id M 
dem Verſchwinden Ihrer Fräulein Nichte, und ic na 
mich ſogleich auf den Weg, um eine Spur zu entded 
das befiehlt mein Amt. Ich ſagte mir ſogleich, hier! 
Schlimmes im Spiel; wenn auch in unſerer Gegen is 
Zeit nichts Bedeutendes vorgefallen, fo konnte es 1 
anders fein, denn was hätte Ihre Fräulein Nichte for 1 
ſollen? Wir wiſſen ja Alle wie gut fie es bei Jig 
und wie ſie an Ihnen mit Leib und Seele hängt.“ 
Der Pfarrer nickte zuſtimmend mit dem Kopfe M 
einen traurigen Blick auf ſeinen Freund, als wolle 


U 


Met Du, diefer ſchlichte Mann trifft weit beſſer die 


heit,” ; 
i ahnte deshalb nichts Gutes,“ fuhr der Gensdarm 
einer kurzen Pauſe fort; „und während die Bauern 


Bihes ſchimmern; ich eilte darauf zu und richtig — die 
enden Mörder hatten dorthin ihr armes Opfer geſchleppt.“ 
hei dieſen Worten ſenkte der alte Mann noch tiefer fein 
haupt, er verhüllte, ohne einen Klagelaut auszuſtoßen, fein 
Hecht, um Niemand zu zeigen, welch' tiefer, namenleſer 
omerz feine Seele zerriß. Mochte er auch bereits auf das 
öhlimmfte gefaßt geweſen fein, jetzt, wo feine finſtern 
nungen zur Eewißheit wurden, kam doch der Schmerz 
m fort und vernichtend. i 
„Sie ift alfo wirklich ermordet worden?“ rief Hartmann 
ganz erſchrocken. i 
ga wohl, Herr Juſtizrath,“ entgegnete der Gensdarm, 
und als er die verwunderte Miene des Advocaten fah, ſetzte 
lebhafter hinzu: „Kennen Sie mich nicht mehr, Herr 
huſtirath, ich war ja kurze Zeit Bote beim Stadtgericht 
nd habe Ihnen manches Actenſtück gebracht?“ 
„Ah, jetzt erinnere ich mich,“ entgegnete Hartmann; „hei: 
en Sie nicht Weigand?“ 
Inu Befehl,“ entgegnete der Gensdarm, erfreut, daß fih 
w Herr noch auf feinen Namen zu befinnen wußte. „Nun, 
trifft ſich ſeltſam, Sie kommen gerade wie gerufen,“ 
Md ohne auf die Frage des erſtaunten Juſtizraths Antwort 
geben, ſuhr er in ſeiner Erzählung fort. 
Das arme Fräulein Cöleſtine! Sie war ſtets ſo lieb 
ind freundlich und hat keinem Kinde etwas zu Leid gethan. 
Me bleibts ein Räthſel, daß man fie ſo ſchauderhaft 
imbringen konnte. Ihr Geſicht war ganz zerſchlagen, ich 
Kmodte fie kaum zu erkennen. Der Leichnam mwar fon 
Alig erſtarrt, die Aermſte muß bereits geſtern Abend 
ordet worden ſein. Zum Glück habe ich bereits Dinge 
gefunden, die hoffentlich zur Entdedung des Mörders 
ten werden. Als ich mich über die Erſchlagene hinbeugte, 
alte ich ein zuſammengefaltetes Papier, das in ihrem 
dien halb verborgen war, und was jagen Sie dazu, Ihr 
ume ſtand mit in dem Briefe.“ 
„Mein Name?“ rief der Juſtizrath ganz verwundert. 
eigen Sie!“ 
Der Gensdarm nahm aus ſeiner Brieftaſche das Papier 
or; aber onſtatt die ausgeſtreckte Hand des Advocaten 
bemerken, hielt er es ſorgfältig feft, und vorſichtig fogar 
en Schritt zurücktretend, ſagte er: „Ich will es Ihnen 
lefen, denn das Blatt ſelbſt durf ich nicht aus den Hän- 
heben.“ Bedächtig entfaltete er das Papier und las 
m und deutlich, mit einer eigenthümlichen Betonung: 
ein liebes, theures Fräulein! Sie ſollen das Opfer 
ſchändlichen Complots werden. Juſtizrath Hartmann 
or Kurzem die Nachricht erhalten, daß Sie Ihr in 


ſalen Vermögens eingeſetzt; aber dieſer heimliche Jeſuit will 
Alles daran ſetzen, daß dieſe hübſche Suume für die Kirche 
gerettet werde.“ 
Juſtizrath Hartmann 
einer Tarantel geſtochen in die Höhe. Er, der entſchiedenſte, 
rückſichtsloſeſte Pfaffenfeind ein heimlicher Jeſuit?! Das 
war zu ſtark, das überſchritt Alles, was man bisher an 
Verleumdung gegen ihn aufbringen konnte. „Welch' nichts⸗ 
würdiger Schurke hat das geſchrieben?“ rief er mit ſcharfer 
ſchneidender Stimme, und er wollte ſich auf das Papier 


ſtürzen und es dem Gensdarmen entreißen; aber dieſer trat 


noch mehr zurück und behielt ſeinen Fund feſt in Händen. 


Amerika verſtorbener Oheim zur Univerſalerbin eines koloſ⸗ 


ſprang bei dieſen Worten wie von 


„Ja, wer das wüßte!“ entgegnete er ruhig. „Jedenfalls 
iſt die Aermſte mit dieſem Briefe in die Falle und in das 


Verderben gelockt worden. Na, hören Sie nur weiter, 
Herr Rath,“ und der Gensdarm begann von Neuem zu 
leſen, obwohl er beſtändig auf der Hut blieb, daß ihm 
nicht der Andere etwa das Papier entreißen möge. ; 

„Man weiß bereits, daß Sie einen jungen Maler lieben 
und um ſeinetwillen Ihre früheren Kloſtergedanken aufgeben 
wollen; deshalb wird man alle Liſt, nöthigenfalls Gewalt 


anwenden, um Sie dennoch in's Kloſter zu bringen und der 


Kirche das große Vermögen zuzuwenden. Ihr Großonkel 
allein kann Sie nicht retten, denn gegen die kühnen Anſchläge 
der Jeſuiten iſt er machtlos. Ja, um ganz ſicher zu gehen, 
wird man ſogar den Geliebten beſeitigen. Kommen Sie 


heut Abend in die Kaſtanien⸗Allee, dann werde ich Innen 


rathen, wie Sie ſich ſelbſt und Ihren Geliebten aus den 
Händen Ihrer Feinde retten können. Der Weg iſt freilich 
lang und einſam, aber vor dem Dorfe wird Sie ein Mann 
erwarten. Es iſt ein ſchlichter, ehrlicher Arbeiter, Sie kön⸗ 
nen ſich ihm ruhig anvertrauen, er wird Sie ſicher zu mir 
führen. Aber ſagen Sie kein Wort zu irgendwem. Sie 
würden ſonſt uns Alle verderben.“ 5 

„Ich, ein Handlanger der Jeſuiten? Iſt eine ſolche 
Schurkerei erhört?“ rief der Juſtizrath, der ſich noch immer 
nicht beruhigen konnte, und den dieſer Gedanke allein beſchäf⸗ 
tigte. Er fand nicht einmal Ruhe und Zeit, darüber nach⸗ 
zugrübeln, wie das ſorgfältig gehütete wichtige Geheimniß 
der Erbſchaft zur Kenntniß eines Dritten gekommen. 

Bei dem lauten Ausruf des Advocaten erhob der Pfarrer 
ſein Haupt. Ein tiefer, namenloſer Schmerz hatte ſeine 
Furchen in das milde, freundliche Antlitz gezogen. „Wo iſt 
ſie? Ich muß ſie ſehen.“ ; 

„Ich habe den Transport ſchon angeordnet; aber, Ehr⸗ 
würden, der Anblick wird Ihnen nicht gut thun, es iſt ent⸗ 
ſetzlich, wie man die Aermſte zugerichtet hat.“ 

Der alte Herr faltete die Hände. „Gott verzeihe ihnen 


ihre Miſſethat!“ murmelte er leiſe und blickte zum Himmel 


empor, während von Neuem heiße Thränen über ſeine 
Wangen rollten. 


„Und haben Sie die nichtswürdige Verleumdung gehört, 
das ſchändliche Lügengewebe, mit dem man Ihre arme 


Großnichte in das Netz gelockt?“ wandte ſich der Juſtizralh 
eifrig zu dem Geiſtlichen. „Ich ſollte die glänzende Erb⸗ 
ſchaft der Kirche in die Hände ſpielen wollen! 
kennt, weiß, wie lächerlich das iſt!“ ; 
„So iſt es wirklich 
Erbſchaft ſteht?“ fragte der Gensdarm verwundert. „Ich 


Wer mich 


war, was in dieſem Zettel von der 


Re 


NET, u ARAS — 
glaubte, die ganze Geſchichte ſei nur ein Schwindel, denn 
amerikaniſche Erbſchaften, Sie wiſſen ſchon, Herr Rath, die 
kommen nur in der Komödie vor, im Leben habe ich nie 
davon gehört.“ 

Der Juſtizrath war erſt jetzt dazu gekommen, darüber 
nachzugrübeln, wie ſein ſorgfältig gehütetes Geheimniß weiter 
gedrungen ſei. Außer ſeinem Neffen hatte er Niemand die 
Nachricht mitgetheilt. Sollte dieſer geſchwatzt haben? Bisher 
hatte er ihn ſtets für verſchwiegen gehalten, und doch nur 
durch Auguſt konnte ein Dritter Wind erhalten haben. Erſt 
auf die wiederholte Frage des Gensdarmen gab er zur 
Antwort: „Nein, lieber Weigand, die große Erbſchaft 
beruht auf voller Wahrheit, und ich bin eben hergekommen, 
um Fräulein Cöleſtine von ihrem Glücke Nachricht zu brin⸗ 

en, und nun finde ich eine Todte! Das iſt wahrhaft ent⸗ 
Palit, tragiſch!“ aber fein gleichgültiges Geſicht ſtand mit 
ſeinen Worten in einem ſeltenen Widerſpruch. Durch ſeinen 
unruhigen Kopf war plötzlich der Gedanke gewirbelt, daß ja 
durch dieſes unerwartete Ereigniß ſein Neffe an die Stelle 
Cöleſtinens gerückt fei und ihm nun die Erbſchaſt zufallen 
müſſe. 
P. alſo wirklich?“ brummte der Gensdarm. Na, 
dann bleibt's aber doch wunderlich, daß die Mörder nicht 
gewartet haben, bis Fräulein Cöleſtine im Beſitz des Geldes 
war. Die S 
„Der ganze Anſchlag verräth eine bodenloſe Heimtücke. 


Lieber Weigand, zeigen Sie mir wenigſtens die Handſchrift, 


5 geworden, 


7 


wenn Sie ſich von Ihrem Papier nicht trennen können!“ 
ſagte der Juſtizrath lebhaft. 

„Den Zettel kann nur ein Mann geſchrieben haben, er 
hat freilich ſeine Hand verſtellt,“ während er es mit beiden 
Händen feſthielt. 

Die Augen des Advokaten ruhten lange aufmerkſam prü⸗ 
fend auf dem verhängnißvollen Zettel, und als er endlich 
damit zu Ende gekommen, war ſein Geſicht ein anderes 
Eine tiefe Unruhe prägte ſich darin aus, und 
obwohl er kurz vorher noch über Ahnungen geſpottet hatte, 
beſchlich jetzt ein dunkles, unheimliches Angſtgefüh von dem 
er fih ſelbſt keine Rechenſchaft geben konnte, feine Bruſt. Er 
ſprach kein Wort, trat ans Fenſter zurück und rieb ſich 
mehrmals die Stirn, als könne er damit die ſeltſamen 
Gedanken verſcheuchen, die ihn plötzlich heimgeſucht. 

Mochte auch die Handſchriſt verſtellt fein, er glaubte fie 
doch erkannt zu haben; es waren dieſelben derben, gedrun⸗ 
genen Schriftzüge, die ihm ſtets an ſeinem Neffen ſo charak⸗ 
leriſtiſch erſchienen. Und es war nicht die Aehnlichkeit der 
Handſchrift allein, die ihn mit Unruhe erfüllte, es kam noch 
manches Andere hinzu, ihm das Herz ſchwer zu machen. 
Auguſt war geſtern Abend wüſt und verſtört, das Geſicht 
mit Blut bedeckt, heimgekehrt — feine Ausſage war fo 


dunkel, fo verworren geblieben, er hatte über den an ihm 


fälligen Menſchen mußte 


Bee 


verübten Mordanfall nicht die mindeſte Aufklärung geben 
können und plötzlich eingewilligt, daß er nun Cöleſtine hei⸗ 


rathen wolle. Während er noch kurz vor feiner fluchtartigen 


Reiſe verſichert, daß er erſt nach vierzehn Tagen zurückkehren 
werde, hatt er fiğ ſchon am zweiten Tage eingefunden und 
mit ganz veränderter Geſinnung. Bei einem ſolch' ſchwer⸗ 
dies allein ſchon räthſelhaft bleiben; 


1546 : 


- Fans ; in 
trommelte mit ſeinen langen, magern Fingern auf 


ache muß einen Haken haben.“ > 


die fehlenbe Stelle. 


der 


chen!“ klagte der Juſtizrath, in dem fih immer mehr 


wer wußte etwas von dieſer Erbſcha 5 
Er hatte ſicher feiner Geliebten das Geh innig o 
und in dem Kopfe dieſes Mädchens war der G 
ſprungen, die Nebenbuhlerin zu beſeitigen. 
denſchaft für das gefährliche Geſchöpf war es wall 
daß fie ihn zu dem Entſchluſſe mit fortreſßen Im 
Je mehr ſich der Juſtizrath all' dieſe Dinge zur 
je mehr gewann fein Verdacht an Wahrſcheiniich 


ſcheibe herum und ſtarrte düſter vor fih hin. 
Der Gens darm ſchüttelte über das ſeltſam 
des ſonſt ſo lebhaften Mannes den Kopf. 


Unfern der Leiche lag ein Stück dunkelgeihges 


ihm der Beamte den Fetzen Tuch näher Gin, ug 


„Der Rod muß keinem reichen Mann gehört haben 
dieſer abgeriſſene Fetzen ift grob und abgelrager 
fuhr der Gensdorm fort. „Sehen Sie ſelbſt, $ 
ob ich nicht Recht habe.“ $ 


nicht zu Haufe gefunden. Er hatte ſich entfernt, ohne aie 
geben, wohin, und ſich den ganzen Tag nicht ſehen loffen 

In einem Winkei feines Zimmers entdeckte man dig 
ſchmutzigen dunkelgrünen Rod, den er geſtern getragen hatte, 


von der Achſel war ein Stück abgerifjen und der don de 
Gensdarmen aufgefundene Tuchfetzen paßte ganz genau m 


Kein Zweifel, - de: Verdacht des Juſtizraths w 

allzu begründet. Niemand anders als Auguſt Berg 
Mörder. IEA 

Für den Oheim war es ein harter, vernichtender Sla 
Er hatte den Burſchen tief in fein Herz geſchloſſen, 
nun war es aus — ganz aus. — Für einen elenden Mö 
konnte er nichts mehr empfinden, nicht einmal Mitleid. N 
Gefühl für den Schurken war erloſchen, ja, wenn es fetoj 
in feiner Macht gelegen hätte, den Neffen zu retten, den 
Juſtizrath würde ihn doch gnadenlos feinem Richter über 


liefert haben. 5 i 
„O diefe Dummtöpfe, fie loffen ſich zu Allem wißb 


Ueberzeugung feſtſetzte, daß die Nähterin feinen Ne 


x 


3 Boten 4. b. Rieſengebirge. 3, Juni 1871. 
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at aufgeſtachelt und verleitet habe. „Ich kann 
ouben, daß er von ſelbſt auf eine folh’ entſetzliche 
lle gekommen wäre, aber ich hätte dos Schlimmſte 
gynnen, dieſes ränkeſüchtige Mädchen übte ja auf ihn 
geheue Macht aus und ſo zog er es in wilder, 
chaftlicher Verblendung vor, den Weg des Verbrechens 
V uondeln, als ſich auf friedlichem Wege ein glänzendes, 
Ai Site zu verſchaffen. Ich habe ſchon Recht,“ fuhr 

bocat in ſeinem ſchmerzlichen Selbſtgeſpräche fort: 
Aummbeit iſt Sünde! — Wenn Wir Dummköpfe klug 
könnten, würde es auch keine Verbrecher mehr geben.“ 
über die Schuld des Neffen nachdachte, tauchten 
danken in ihm auf und durchwühlten fein eigenes 
Wohl gab er ſich Mühe, die ſich herandrängenden 
würfe zu verſcheuchen, aber er wurde ſie nicht los, 
nmen immer wieder und begannen von Neuem ihn zu 
urihigen und zu quälen. 
ontteer nicht Alles ſelbſt verſchuldet? Wenn er der Sache 
ordnungsmäßigen Lauf gelaſſen hätte, wäre Auguft 
m Mörder geworden. Warum mußte er den Jahalt 
flainents verheimlichen und ihn nur feinem Neffen 
len? Das war ſeine Schuld und rächte ſich jetzt. 
ite in dieſem vorläufigen Geheimhalten des letzten 
8 gar nichts Bedenkliches finden können, es als etwas 
lubedeutendes betrachtet und nun hefteten fih Dämo⸗ 
feg kleine Vergehen und legten hier den Keim zu 
werſten, furchtbarſten Schuld. Zum erſten Mal trat 
m Advocaten in vernichtender Klarheit vor die Seele, 
das geringste Abweichen vom Pfade des Rechts zu den 
Abgründen führen kann. | 
at? Ein finſteres Geſchick hatte diefe dünnen, 
ſhenbaren Fäden zu einem verhängnißvollen Schickſals⸗ 
n 7 8. e : ; 
Pad dem Referendar wurde ſogleich überall geforſcht 
dih entdeckte man ihn in einer Winkelkneipe des 
ertels. Er war völlig betrunken und nahm ſeine 
ig und Abführung ins Gefängniß gleichgültig hin. 
andern Tage, als er zum Verhör geführt wurde, 
N einen ſchweren Rauſch noch nicht ganz ausgeſchla⸗ 
uu haben. Lange Zeit konnte er nicht begreifen, was 
Han eigentlich von ihm wolle, denn er war Anfangs nur 
er Meinung, daß er geſtern in der Trunkenheit mit ir- 
einem Nachtwächter feindlich zuſammengerathen fei und 
lb zu verantworten habe. 
ni der vernehmende Richter mittheilte, welch' ſchwerer 
acht gegen ihn vorliege, fuhr er nur über die umwölkte 
sin und ſagte endlich! „Lieber College, bin ich denn noch 
Pinten, oder find Sie es?“ Fortſetzung folgt. 
f Citem Seine Heiligkeit der Papſt durch den Ge⸗ 
uch der delicaten Revalescière du Barry glücklich 
et hergeftellt und viele Aerzte und Hofpitäler die 
g derfelben anerkannt, wird Niemand mehr die 
t dieſer köſtlichen Heilnahrung bezweifeln und 
wir die folgenden Krankeiten an, die fie ohne An- 
9 von Medien u ohne Koſten beſeitigt: Magens, 
Bruft-, Lungen⸗, Leber⸗, Drüſen⸗, Schleim⸗ 


haut, Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberculoſe, ; 


Schwindſucht, Athma, Huften, Unverdaulichkeit, Berz 
ftopfung, Diarrhöen, Schlafloſigkeit, Schwache, Hå- 
morrholden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutauf⸗ 
fteigen, Ohrenbrauſen, Uebeikeit und Erbrechen ſelbſt 
während der Schwangerfhaft, Diabetes, Melancholie, 


75009 659 Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — 


72,000 Certificate über Geneſungen, die aller Medizin 
widerſtanden, wovon auf Verlangen Auszüge gratis 
eingeſandt werden. — Nahrhaſter als Fleiſch, erfpart 
die Revalescièere bei Erwachſenen und auch Kindern 
50 Mal ihren Preis in Arzneien. 
Caſtle Nous. Alexandria, Egypten, 10. März 1869. 
Die delikate Revalescière Du Barry's hat mich von 
einer chroniſchen Leibes verſtopfung der hartnäckigſten Art, 
worunter ich neun Jahre lang auf's Schiecklichſte ge⸗ 
litten und die aller ärzilicher Behandlung wiverſtanden, 
völlig geheilt und ich ſende Ihnen hiermit meinen tief⸗ 
gefüniteften Dank als Entdecker dieſer köſttichen Gabe 
der Natur. Mögen diejenigen, die da leiden, ſich 
freuen: was alle Medizin nicht vermag, leiſtet Du 
Barry's Revalescière, deren Gewicht, wenn in Gold 
bezahlt, nicht zu theuer fein wirde. 5 
Mit aller Hochachtung E. Spadaro. 
J. L. Sterner, Lehrer an der Volksſchule. 
NB. In Blechbüchſen von / Pfund 18 Sgr., 
1 Pfund 1 Thlr. 5 Sgr., 2 Pfund 1 Thlr. 27 Sgr., 


5 Pfund 4 Thlr. ee 1A Pfund 9 Thlr. 15 Sgr., 


24 Pfund 18 Thlr. — Revalesciere Chocolatée in 
Pulver und Tabletten fuͤr 12 Taſſen 18 Sgr., 24 
Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Sgr. 
— Zu beziehen durch Barry du Barry & Comp. 
in Berlin, 178 Friedrichsſtraße; in Breslau bei Schwartz, 
Groß, Scholz, in Waldenburg bei Bock, in Glatz bei 
Stache, in Neurode bei Wichmann, in Patſchkau bei 
Kaul, in Görlitz bei Lange, in Llegnitz bei Schneider, 
in Landeshut bei Rudolph, in Striegau bei Pohl, in 
Hirſchberg bei Paul Spehr und Gustav 
Nördlinger, in Greiffenberg bei Neumann, in 
Glogau bei Borchardt, in Neiße bei Bayer, und nach 
allen Gegenden gegen Poſtanweiſung. 


749. Den beſten Beweis 


wie billig und ſchön die Draag ange von 10 bis 18 Thlr. 
und die ſchönen Sommerpaletots von 7 bis 15 Thlr. ſind, 
zeigt die große Frequenz der Kleiderhalle des Hrn. Sheimann 
Schneller in Warmbrunn. 


————— 
J Höchſt beachtenswerth 1 


für alle Diejenigen, welche geneigt ſind auf eine ſolide 
und Erfolg verſprechende Weiſe dem Glücke die Hand zu 


bieten, ift die im heutigen Blatte erſchtenene Annonce 


des Hauſes Bottenwieser & Co. in Hamburg 18 
eee CEA 
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DES: 


à 4 
Germania, 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft“) 
zu Stettin. 

Der ausführliche Rechenſchaftsbericht der Germania über das 
Jahr 1870 weiſt nach, daß trotz der Störungen, welche der im 
vorigen Jahre plötzlich ausgebrochene gewaltige Krieg Deutſchlands 
gegen Frankreich für das Geſchäft der Lebensverſicherung hervor 
rief, die Geſchäftsergebniſſe, welche die Geſellſchaft 1870 erzielte, 
ſehr befriedigende waren. 

Die Verſicherungen von Kapitalien auf den Todesfall 
(Lebeusverſicherungen) ſchloſſen Ende 1870 incluſive 
einem Beſtande von 81,636 Verſicherungen auf 80,217 Perfonen 
mit Thlr. 47,970,686 Verſicherungsſumme, — die Beg räb⸗ 
nißgeld⸗Verſicherungen mit einem Beſtande von 24,701 
Verſicherungen auf 24,620 Perſonen mit Thlr. 1,336,672 Ver⸗ 
ſicherungsſumme, — die Verſicherungen von Ks italien auf 
den Lebensfall und mit beſtimmter Verfallzeit mit 
einem Beſtande von 4379 Verſicherungen auf 4346 Perſonen 
mit Thlr. 2,109,602 Verſicherungsſumme, — die Verſicherungen 
auf noch gültige Rückgewäßrſcheine aus erlefchenen 
Verſicher ungen uach Tabelle Ila mit einem Beſtande von 
2033 Verſicherungen auf 1998 Perſonen mit Thlr. 61,632 Ber- 
ſicherungsſumme. Der Geſammtbeſtand der Kapitalver⸗ 
ſicherungen am 31. Dezember 1870 belief fih hiernach auf 
112,749 Verſicherungen auf 111,181 Perſonen mit Thlr. 51 478,592 
Verſicherungsſumme. — Außerdem beſtanden am 31. Dezember 
121 Renten⸗Verſicherungen von 59 Perſonen mit Thlr. 
28,425.14 jährlicher Rente und 3721 Einſchreibungen zu den 
Kinderverſorgungs⸗Kaſſeu mit 6816 Antheilen. — Die 
von der Germania bei dem Ausbruche des Krieges im vorigen 
Jahre gebildete prorafeitge Geſellſchaft für Vrrſictbe⸗ 
rung gegen 155 7 0 r hatte am 31. Dezember 1870 
einen Beſtand von 737 Verſicherungen mit Thlr. 663,478 Ber- 
ſicherungsſumme, 

Nach Deckung aller Ausgaben und a Ape der Ge⸗ 
ſellſchaft, und nachdem die erforderlichen Abſchreibungen auf das 
Hausgrundſtück der Geſellſchaft, die Utenftlien 2c. bewirkt worden 
find, verbleibt ein Reingewinn von Thlr. 103,166 29 Sgr. 
Aus demſelben werden nach den Vorſchriften der Statuten Thlr. 
10,316 21 Sgr. zur Capital⸗Reſerve zurückgeſtellt, Thlr. 6383 
13 Sgr. 9 Pf. gr Zahlung der ftatutenmäßlgen Tantidmen 
verwendet, und Thlr. 60,000 gleich 10 „% der auf die Aktien 
geleiſteten Einzahlungen als Dividende an die Aktionäre ver⸗ 
theilt. Der Reſt des Reingewinns im Betrage von Thlr 26,466 
24 Sgr. 3 Pf. wird auf dem Conto für unvorhergeſehene Aus⸗ 
gaben rejervirt, 

Die Geſellſchaft hat 1870 an Prämien Thlr. 1,517,220 22 Sgr. 
11 Pf. und an Zinſen Thlr. 193,732 26 Sgr. 5 Pf., zuſam⸗ 
men Thlr. 1,710,953 19 Sgr. 4 Pf. eingenommen. Für die 
Sterbefälle des Jahres 1870 wurden gezahlt Thlr. 617,843 
20 Sgr. 10 Pf. und reſervirt Thlr 40,838 9 Sgr. 10 Pf., 
zuſammen Thlr. 658,682 8 Pf. Die Sterblichkeit unter den 
mit einem Kapitale auf den Todesfall verſicherten Perſonen brachte 
im Vergleiche mit den für dieſe Ausgabe vorhandenen rechnungs⸗ 
mäßigen Deckungsmitteln der Geſellſchaft 1870 einen Verluſt 
von Thlr. 21.552 22 Sgr. 7 Pf. In der ganzen bisher ver⸗ 
floſſenen 13jährigen Geſchäftsperſode dagegen hat die Geſellſchaft 
an der Sterblichkeit dieſer Verſicherten gegenüber den rechnungs⸗ 
mäßigen Deckungsmitteln Thlr. 133,330 23 Sgr. 11 Pf. ge- 
ſpart. Die Ausgabe für Provifionen und Verwaltungskoſten 


*) Agentur für Hirſchberg und Umgegend: 
Carl Schmidt. 
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IV wur Mr 3 - i 
blieb, der Entwickelung des Geſchäftes t 
entſprechend, b 5 5 890 
1869 zurück. 


etil 
Thlr. 33 


fen und betragen Ende 1870 Thlr. 3,519,401 28 Sir 
Der Effektenbeſtand iſt, namentlich durch die Zeichnun 
die im vorigen Sommer emittirten Bun desanleſhen und 
anweiſungen, um Thr, 184,041. 4 Sgr. 9 pf. eftiegen, und 
erreichte Thlr. 261.634 4 Sgr. 9 Pf., welche nach den Gon 
des 31. Dezbr. 1870 einen Gewinn von Thlr. 9442 
7 Pf. ergaben. Eine Vermehrung gegen die Aktiv, 
Ende 1869 zeigen weiter der Kaſſenvorrath um Thlr. 13516 
27 Sgr. 10 Pf., die Wechſel um Thlr. 46,032 3 Sgr 5 
die Lombard⸗Darlehne um Thlr 3000, die Darlene auf eh i 
Policen der Geſellſchaft um Thlr. 68,438 3 Pf. — eine er: 
201 60 20 en gi en bie d. bei Agenten un 
Thlr. 63, r. und die geſtundeten Prämſen un 
Thlr. 42,808 27 Ser 6 Pf. un: Wii I 
Der Kriegsfonds für die bei dem Ausbruche des deutſch fun. 
zöſiſchen Krieges gebildete gegenseitige Geſellſchaft zur Une 
rung gegen Kriegsgefahr beträgt Thlr. 32,649 19 Sgr 9 J, 
Hiervon waren, da die Beiträge auch halbjährlich und y 
teljährlich entrichtet werden können, Thlr. 15,702 3 Pf. 
Jahre 1871 fällig. Der Kriegsfonds reicht aus, um für die au 
gemeldeten Todesfälle die vollen verſicherten Summen pu he 
ahlen. Die Geſammtſumme der Bktiva der Geſellſchaft berigt 
He. 7,446,745 11 Sgr. 9 Pf. und ergiebt gegen den Bein 
Ende 1869, trotz der 1870 bewirkten vollſtändigen Abfchreibung 
der Organiſationskoften von Thlr. 32,639 3 Sgr. 9 Pi die 
Vermehrung der Aktiva um Thlr. 595,660 27 Sgr. IN 
Der Bericht hebt hervor, daß diefe unter den ungünftl 
Verhältniſſen des letzten Kriegsjahres erzielten berlin 
Reſultate den Beweis liefern, daß die Geſellſchaft in der fefte 
inneren Conſolidirung bereits fo weit vorgeſchritten ift, Mi 
ſelbft fo einſchneidende Kataſtrophen, wie fie der lezte Sri 
bot, die Rentabilität des Geſchäftes nicht mehr beeinträchtiga 


Wichtig für Viele! 


In allen Branchen, insbesondere aber bei Bezug di 
allgemein beliebten Original- Loose, rechtfertigt 
das Vertrauen einerseits durch anerkannte Solidi 
Firma, auderseits durch den sich hieraus ergebenden enormi 
Absatz. Die wegen ihrer Pünktlichkeit bekannte Staat 
Effecten-Handlung Adolph Haas in Hamburg ist sei 
mann auf's Wärmste zu empfehlen, und machen wir auf il 
heute in unserem Blatte erschienene Annonce obigen Hau 
besonders aufmerksam l 


Intereſſenten fo angelegentlich ei 
auf die im heutig 
Annonce diſſelben ganz beſonders hinzuwelſen. 6. 


18 Verlobte empfehlen 
Auguste ainke, 
Gustav Lehnhard. 
Boberröhrs dorf. 


II Verlobte empfehlen fih: 
; Anguſte Weidner, 
Gotthold Meier. 


Hartmannsdorf. Naumburg a. O. 


. 

Om 20. Mai entſchlief ſanft im Herrn unſere gute Freundin, 
Anna Roſina Kuhnt geb. Hammer, Ehefrau 

guergutsbeſitzers Gottlieb Kuhnt in Probſthain im 

von 72 gir 10 Ar Beten = eu Tagen. 


Wehmuthsthrünen 


auf das ferne Grab unſeres geliebten 

alten, Vaters, Schwiegerſohnes und Schwagers 

Carl Anders aus Hirſchberg, 

freiter bei der 4. Compagnie des Landwehr⸗Bataillons 

ſchberg, bei feinem am 4. Juni d. J. wiederkehrenden 
rts feſte. Er Pan am 12. Januar 1871 im Feld⸗ 

azareth zu Dannemarie bei Belfort 

im Alter von 32 Jahren. 


11 mehr kann Liebe Dich begrüßen 

ie ſonſt an Deinem Wiegenfeſt, 

Heut unf've Wehmuthsthränen fließen 

Um Dich Geliebten! und es läßt 

Die Lie b' in uns Dein Bild erſtehen, 

Im Schmerze möchten wir vergehen. 

Der König rief den Kriegesſöhnen, 

du mußteſt mit nach Frankreich hin, 

Pir hofften auf ein Wie derſehen, 
Doch ward der Tod dort Dein Gewinn. 

der Krankheit mußteſt Du erliegen 

Im Feindesland nach ſchönen Siegen. 


u im Kreiſe Deiner Lieben 

Wirſt hier vermißt, Geliebter Du! 
Kam'raden⸗, Freundesblicke trüben 

„Sich um Dich, weil Du ginaf: zur Ruh'. 

eil ſie den braven Anders ſchauen 

t ſoll'n in Paradieſes Auen. 

ih ſanft, ſchlaf wohll nie fol entſchwinden 

„In uns Dein liebes, theures Bild; 

ir werden Dich einſt wieder finden 

Im höh ren, ſchön ren Glanzgefild. 

enn s Aug’ der Thränen letzte weinet, 

Dann werden wir mit Dir vereinet. 

rg, den 3. Juni 1871. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Kirchliche Ka Seichte n. 
Amtswoche des Herrn Archidiakonus Dr. Pei per 
bon 4, kis 10. Juni 1871. 

Am Sonntage Trinitatis Hauptprebigt, 
Wochen Communien und Bußvermehnung : 
Herr Archidiakonus Dr. Peiper. 
Nachmittagspredigt: Herr Subdiakonus Finſter. 


Gettaut. 

Hirſchberg. D. 29. Mai. Carl Gottlieb Puſchmann, Ar⸗ 
beiter, mit Chriſtiane Erneſtine Ziegert. — Auguft Wohlert, 
Schuhmacher, mit Henriette Auguſte Thieme. — Gottlieb Auguft 
Träder, Arbeiter in Grunau, mit Erneſtine Henriette Hain in 
Grunau. 

Warmbrunn D. 30. Mai. Johann Julius John, Flei⸗ 
ſchermſtr. in Hermsdorf, mit Anna Pauline Schieberle. x 

Boberröhrsdorf. D. 30. Mai. Iggſ. Friede Chriftian 
Herrmann Nietſchke, Schmiedemeiſter in Berlin (gebürtig aus 
Wolfsdorf bei Goldberg), mit Igfr. Bertha Adelheid Becker. — 
Iggſ. Carl Friedrich Rücker, Ackerbeſitzer, mit Igfr. Johanne 
Beate Auguſte Gröthe. 

Landeshut. D. 23. Mai. Iggſ. Friedrich Wilhelm Raupach, 
Schaffner zu Liebau, mit Igfr. Marie Louiſe Krauſe hier. — 
D. 29. Franz Friedrich Reichſtein, Bergmann allhier, mit Igfr. 
Chriftiane Henriette Weber hierf. — Johann Friedrich Oswald 
Raupach, Fabrikarbeiter allhier, mit Caroline Marie Schubert 
hierſ. — D. 30. Wittwer Joh. Gottfried Franz, Weber zu Mt. 
Weisbach, mit Erneſtine Pauline Benſch daf. - 

Geboren, 
Hirſchberg. D. 18. Avril Frau Kaufm. Schultz e. S., 


Ernſt Louis Arthur. — D 24. Frau Schuhmacher Kuppe e. S, 


Friedrich Oswald Paul. — D. 30. Frau Canzliſt Päsler e. S., 


Franz Peter Carl Auguſt. — D. 2. Mai. Frau Feilenhauermſtr. A 


Apelt e. T., Marie Hermine Emilie — D. 6. Frau Commiſ⸗ 
ſionär Melzer e. S., Max Bruno Carl. — D. 16. Frau Schuh⸗ 
machermftr. Kloſe e. T., Selma Minna Sarah. — D. 22. Frau 
Frachtauflader Opitz e. S., Carl Auguſt. — D. 31. Frau Zim- 
mermann Hoffmann e. ©. todtgeboren. 

Grunau. D. 13. Mai. Frau Handelsmann Heidenreich 
e. S., Emil Auguft Oswald. — D. 15. Frau Inw. Schröter 
e. S., Carl Robert. 

Kunnersdorf. D. 8. Mai. Frau Häusler Frömberg e. 
T., Marie Pauline. — D. 9. Frau Hausbeſitzer Kambach e. S., 
Guſtav Hermann. — D. 10. Frau Maſchinenführer Kunze e. S., 
Paul Friedrich Richard. — D. 22. Frau Zimmermann Kinſt 
e. S., welcher bald wieder geftorben, 

Straupitz. D. 14. Mai. Frau Hausbeſ. und Tiſchlermſtr. 
Thieme e. S., Friedrich Wilhelm Adolph. 

Hartau. D. 10. Mai. Frau Haus⸗ und Ackerbeſ. Schröter 
e. S., Carl Ernſt. — D. 14. Frau Inw. Clar e. T., Anna 


Augufte Emma. 


Warmbrunn. D. 23. April. Frau Schuhmachermſtr. Hein 
e. T., Emma Agnes Clara. — D. 2. Mai. Frau Cantor Adam 
e. J., Anna Gertrud. 


Heriſchdorf. D. 2. Mai. Frau Maurergeſell Heidrich e. T., 


Alwine Emilie. — D. 11. Frau Schuhmachermſtr. Eifler e. S. 


Karl Friedrich Wilhelm Guſtav. 118 
D. 18. Mai. Frau Photograph Bedau I 


Landeshut. 
e. T. — D. 21. Frau Mangelarb. Patſch hier e. T. — D 
Frau Stellenbeſitzer Breith zu Leppersdorf e. S. — D. 28. Frau 
Fabrikarb. Haude hier e. S. — Frau Fabrikarb. Schäfer hier 
e. S. — D. 29. Frau Kürſchnermſtr. Adler hier e. S. 

Bolkenhain. D. 11. April. Frau Werkführer Kühier zu 
Groß⸗Waltersdorf e. S. — Frau Maurer Hennig hier e. S. — 
D. 15. Frau Fabrikarb. Hartmann hier e. T. — D. 17. Frau 
Inw. Flegel zu Nieder⸗Wolmsdorf e. T. — D, 19. Frau Frei- 
utsbeſ. Hamann zu Ober Wolmsdorf e. T. — D. 22. Frau 


afthofbeſ. Raupach hier e, S. — D, 20. Mai. Frau Freiſtell. 


ber Kirſting e. 3. Frau Fabrikarb. Thomas e. S. 
D 24 A een Walter zu Nieder⸗Wolmsdorf e. T. 
— D. 29. Frau et Schubert e. T. 


; Geſt or ben 
5 Hirſchberg. D. 23. Mai. verw. Schmiedemftr. Thereſta 
Jieentſch geb. 90 ler in Cunnersdorf. — D. 24. Clara Emilie 


Cliſe, T des Kürſchnermeiſters Paul petere 2 M. 8 T. 
Auguſt Koßmäl, geweſener 11 551 0 g SE — Dilem, 
S des Kaufm. Herrn Prauſe, 4 T. — er 25 Frau $ 


Steti Anna Marie Contad It fin 65 J. 28 T — 
D. 27 verw. Frau Töpfermſtr. Augufte Emilie Graf geb. Lau- 
terbach. — D. 28. Paul aoe 1 0 S. des Ven bene 

Ernſt Wilhelm Apelt, 3 J 9 1 T. — D 30. Wilhelm, 

Martin, S. des emer. Paſtors BE Ferdinand Seit 23 5 


N Ai 2. ie Lienhard Guſtav Paul Semtner, Hülfslehrer, 
F n Grunau, D, 26. Mai.. Weber Johann Karl Schröter, 76 


J. — D. 30. Mangelmeiſter Karl Traugott Wagner, 61 J. 
D. 26 Mai. Iggſ. Carl Guſtav Opitz, Maurer- 


ch D. 25. Mai. Amen e T. des Fabrik⸗ 
arbeiters Wilhelm Fiſcher, 3 M. 1 
armbrunn. D. 29. April. u Rürjnermeiter, und 
Mützenmacher Charlotte Beyer geb. Simm, 63 J. 1-M 21 T. 
Heriſchdorf. D. 31. Mai Verw. [a Mufik⸗Direktor 
Meike Zichiefche geb. Ludowici, 77 J. 3 M 
f Boberröhrsdorf. D. 23. Mat. Anna Pauline, T. des 
AInw. u. Schneidermſtr. Marpert, 7 W. 55 — Pauline Louiſe 
Í Emilie, T. des Freibauer Höher, 2 X 
Bolkenhain. D. 23 April. Bahn Clara 95 20 Eli⸗ 
; ſabeth, T. des Haushälter Peterwitz hier, 23 T. — D. 26. Carl 
Hermann, S des Tiſchlermſtr. Hohdorf hier, 8 2 M 25 T. — 
po u. Ackerbeſ. Carl Friedrich Rolke hier, 67 J. 6 M. 16 T. 
28. Oeconom Carl Gottlob Zöllner hier 60 J. 811 M. 
13 A — Frau Beate geb. Bunzel, Ehefr des Auszügler Rudolph 
ſtädt. Wolmsdorf, 72 J. — D. 7. Mai. Anna Pauline 
S 10 1 T des verſtorb. Fabrikarb. Reimann hier, 
E 0 T. — D 12. Wilhelm Takie, S. des Freiguts⸗ 
55 15 Vage $ Nieder⸗Wolmsdorf, 1 J. 1 — D. w Guſtav 
Hermann, 0 des Freiſtellbeſ. Kepper zu e 3 M. 
25 T. — 17. Guſtav 1 Herrmann, S. des She: 
5 meiſter Bier hier, 2 J. 6 M 27 T. — D. 22 Frau Amalie 
Emilie Caroline Marie geb. Senden ieie des Seifenfabrikant 
Hrn. Plätſchke hier, 28 J. 8 — Lina, È ny RT in 
Hief. Weberfabrik des Hrn. Sl 2 J. 6 2 T. — © 
. 23. Carl Auguft 20 S des abritant. She ITE 
M 6 T — Clara Emma Bertha, 1 J 6 M. 8 T, 
und d. 28 Sein 5 1 M. 13 T., Töchter des Fabrikarb. 
Hartmann hier — Ernſt Wilhelm i S. des Inw 
E 
K 


e 


Knoblich zu Klein- der 3 M. 19 
\ Landeshut. D. 9. Mai. Unverehel. Henriette Löſche aus 
Pfaffendorf. — D. 14 An Dtto OEE S 13 Mau- 

zerpolier Julius Gerndt hier, 4 T. D. 15. Frau 
Marie Auguſte Rofatie Köhne geb. Fritze, ge 05 abrit, 
Drechslers Ludwig Friedrich Kollmann hier, 46 J. 9 — 
D. 15 Heinrich Feige 1 r Bergen, Bürger u. S 
meiſter hier, 33 J. 6 M — Klara Emma Martha, T. 
. a Feuer Schreibers Richard Schiller zu Krauſendorf, 1 J. 


5 1 D. 2. 10 Erneſtine San, Alwine, T. des 
Büchſenmacher Helm, 10 M. 17 T. — 4. Paul Richard 
Jaulius, S des Schlacht Grübel, 5.55 11 M — D. 5. 
3 Seneibermeifter Friedrich Wilhelm Jäger, 76 I. 2 M. 10 T. 
— D. 8. Verw. Frau 1. 197 Kreisbote Anna Roſine Müller 
geb. Teichler, 72 J. 6 M. 17 T. — ze . Mina Minna, T. 
5 des ae Baudach, l 2ER 


„ Nenz zu Rieder Benzer, e. K. — grau 1 inn 85 


jede 
Se eit, Verſchle 
ankheiten, Hämiorrhoidal⸗ 
leibs⸗Leiden, Verſtopfung, d 
L. W. Egers'ſchen Fenchelhoni Epträkt 
echt zu haben bei 


C. Schneider in Hirſchberg. dit. Burgſt aße, 
Julius Helbig in Lähn, J G. Schäfer in Greifien 
berg, 9 95 Rother in . n 8 uftav Ullrich 
in Goldberg, C. F. Jaſchke in S pa ain „Au $ 
Werner in Landeshut, J G. Dittrich in Lden, 
Guftav Häbiser in Mustau, FOR. Semptner N N 
Neuſalz, Peter Wefers in Schmiedeberg, R. Gti f 
in Schönau, J F. Menzel in ae Su 
Kammler in Friedland, J. Ernſt in W u. K. 
Wwe. Stiasny i in Wigandsthal. [rar gl" 


Guſtav⸗Adolph⸗Feſt. 


Donnerſtag den 8. Juni d. J., Vormittags 10 
0 det Guſtav⸗ Adolph⸗ Stiftung der 1 Sühne n 


u Kita 
durch den 


7505. 


ein Jahresfeſt in der evangeliſchen Kirche zu Kauffung, won 
die Freunde und Gönner unſeres Vereins zur Thei tapie hie 
mit ergebenſt eingeladen werden. i 

Der Vorſtand. . 


— ͤ—ßU—ü— UUUüU —U— ET NT 
Die Mitglieder des „ſchleſiſchen Proteſtanten⸗Vereins“ aus 
Friedeberg und Umgegend werden zu einer Lehen auf 
Sonnabend den 10. Juni, Abends 8 Uhr, 

im „Gaſthof zum Schwert“ ergebenſt eingeladen. U 


Hirſchberger Männergeſangveren. 


Sonnabend den 3. b., Abends 8 Uhr, im „Adler“. len 


770. Theater in Warmbrunn. 


Sonntag, den 4. Juni: Zum Erſten Male: Zwei Durch⸗ 
gänger, oder: Ein eg c AR: Große lee 
mit Geſang in 3 Akten von H. Salingr 

Dienſtag, den 6. Juni: Zum Erſten Maler Nullen, oder: i 
Ein emancipirter: Ehemann. Origingl⸗Luſtſpiel in N 


nik 
9 


4 Akten von I Alten von J. een 


E Kollekte 
Kollekte 


Yo 


4 ttl, V. md 
hie, Anne 2 rt 
ttl, Civil⸗Ingenieur Gurlt 
Pott Henkel 10 ſgr., Seifen an 55 20 Bom 
lieutenant Koſch 2 ttl., Fabri forner Linke Et, 
De Lindner 2 rtl., Kaufm. Lüer 1 ttl, Rittergütsbeſ en 
Machui 2 rtl., Poſtpir. plet 4 8 700 Kaufm Siege 
1 rtl. Kaufm. Stanelli I rtl, potheker T 
Thomaſſin 1 rtl., Landrath v. rochem 
und Ausgabe als rtl, 11 jet, 7 pf. 


P Ohne v. 
ebauer 


5 2 Hl, 


5 — 9 


a i 


na e Augi ung T Bifnuntmachngg 

1 í Der über das Vermögen des Hotelbeſitzers Herrmann Menzel 

von Warmbrunn eröffnete Concurs iſt durch Accord beendet. 
Hirſchhurz, den 20. Mai 1871 ce 


n. und Ader Parzellen x 
= önigl. Kreisgericht. l. Abtheilung. 
1 Uhr ab, 6034. Nothweudiger Verkauf. 


0 foi i ö 5 
Meistbietenden unter folgenden Bedingungen verkauft Das der unverehelichten Marte Mathilde Weiſe zu = 
| 

| 

| 

| 


1990 3 7 Hirſchberg, der verehelichten Schneider Wendel, Ida Emma 
er Zuschlag an den Meiſtbietenden wird bei genügendem geb. Herrmann ebendaſelbſt, und dem Schuhmacher Gott: 
abote ſofort an Ort und Stelle, gegen Erlegung von lieb Wilhelm Herrmann blerſelbſt gehörige Haus Hyp. 
indeſtens 10 % des Kaufgeldes ertheilt. Nr. 197 F iedeberg a.] Q. fol zum Zwecke der Auseinanderſetzung 
er Reſt des Kaufgeldes ift innerhalb 8 Tagen an die im Wege der nothwendigen Subhaſta tion 
ö 3 am 20 Juli 1871, Vormittags Ii ibr, 
Vor Erl eldes darf nicht geerntet werden. vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter an Gerichtsſtelle 
c halb 8 Tagen, vom Verkaufs⸗ hierſelbſt verkauft werden. ASSI oc 16,58 ode 
Termine ab gerechnet, nicht gezahlt, ſo iſt damit der er- Zu dem Grundſtücke gehören 0,06 Morgen der Grundſteuer 
/ ehoben und das Anrecht des Käufers unkerliegende Ländereien und ift daſſelbe bei der Grundſteuer 
emachte Anzahlung nach einem Reinertrage von 0.2 Thlr., bei der Gebäudeſteuer 
en der Kämmerei⸗ nach einem Nutzungswerthe von 25, Thlr veranlagt. 

} 1 1 Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothelen⸗ 
am genannten Tage Nachmittags ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſück betreffende Nachweiſun⸗ 
gea können in unſerem Bureau während der Amte ſtund n 


nder Mag i ſt r ant. eee A m A ti Ins nR 0 0 pi 
: WC a S Aa a: Aa è Diejenigen, welche Eigenthum oder anbsrweile giur 
Be. Wet. f Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hhypathelens 
Ss Gaſthofs Verpachtung. 5 buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte gellend Im 


Montag den 12. Juni, Vorm. 9 Uhr, machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Bere 
baden wir den der hieſigen Stadtcommune gehörigen, in Ber⸗ meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Berfieigerungsteimine 
of bet ga re Säwii ange e 1 15 801 T 111 305 N u R 1 l 
k aſtho zur weiz“ ER as Urthei ni er Bripettung) MINARE: wie 1 
m Oi und Stelle öffentlich meſſtbietend verpachten, wozu am 22: Jar 1871, Dormittans in ur. 1... 


5 i von dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 
ihllaſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß dle Friedeberg a. Q, den 24. April 1871. 10% tada 


ee zu erlegende Pacht Caution 200 Thlr. Königliche Kreis Gerichts Kommiſſion. 
debe den 23. Mal 1871. Ar. Subbaftattonäricter. . 


Der Migiftrat 7401. Auktion. 


Montag den 5. Juni cr. Vormittag von 10 Uhr ab, ſollen 
chlaß des Handelsmannes David Nehrlich im gerichtlichen Auktionslokale, Rathhaus 2 Treppen, verſchie⸗ 
zu Schmiedeberg foll im Wege der noth- dene Meubles und Hausgeräthe, eine goldene Ankeruhr mit 
ö , N w en a 1 12 A vor dem Rathhauſe eine 
j ) albgevedte Chaiſe gegen baare Zahlung verſteigert werden, 
dem unterjeichnieten  Subhaftationg:Richter in unferem Ge b Den, den 28. ei 18718 eee 

$ Der gerichtliche Auktions⸗Commiſſarius Tſchampel. 


9 97787 x Pa 
de Auszug aus der Steuerrolle ,, der neueſte Hypotheken⸗ Holz⸗Auftions 5 Bekanntmachung. 


IH, die beſonders gestellten Kaufsbedingungen, etwaige Mb- Auf dem Kauffunger an werden 10 dem Forſtotke 
Menden und 1905 das Grundſtück betreffend Nachdeiſun⸗ gen Anh am 12. Juni d. J. von früh 9 Uhr ab ver⸗ 
| i 387 Gaod eno Abraumreißig 

Me Diejenigen, welche Eigenthum oder anderwelte, zur a Dto. weiches dio. 

denn gegen ‘Dritte, der Gintragung in bas byrath en. Nochau, den 27. Aa 187. lage. 
ende abet nicht eingetragene Realrechte geltend zu D 3 6 5 l. Oldenb Seeder 

in haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ber 99 as Großherzogl. Oldenburg. Oberinſpectorat. 
fom er Präcluſion ſpäteſtens im Verſteſgerungstermine 7399. Bienek i E 


Prumeld 3 2025 7 ; RAR r 
dne Urthell über Ertbeilung des Zuſchlages wird Holz⸗Anktions⸗ ekanntmach n + 
„ am 3 Juli 1871, Vormittags 11 uhr, Auf dem Mochauer Forſtrevier ſollen auf Meierſch⸗Parzelle 
km Gerichts Gebäude von dem unterzeichneten Sub. Dienſtag den 6. Juni d. J. öffentlich ligitengo verkauft werden 
ichter verkündet werden 186 Schock weiches Schlagreißi 


a0: n F. 

Bali nee e ; 8 nl: an En ſteht an 115 5 auer⸗Schönauer haue 
Ae j ⸗»Geriches⸗Kommiſſiog. Mochau, im Mai nal) giiir sod antenne 
F333 AnG ak ZAN ve Ben ; Mienecks 8 si fpectorat 


3 


5 Auktions ⸗ Anzeige. 
Sonntag, Nachmittag 4 Uhr, werden im Gerichtskretſcham 
zu Giers dorf j 
f 1 Schreibpult, 
0 1 Sopha, 

1 ſchwarzer Schub, 
139 Kiſten a 


2y 


13 Stück Lederpeitſchen 


„ Bindriemen, 

8 e mit Krücken und 

i 2 1 Spazierſtock mit ausgeſchnittener Krücke . 
fi meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Gi.iers dorf, den 31. Mai 1871. 

p Die Ortsgerichte. 


Fa Auto n. 


J Folge des uns gerichtlich ertheilten Auftrages werden wir 

Mittwoch den 7. Juni a. c., 
; Nachmittag 5%, Uhr, 

die dem Hausbeſitzer und Dre un Vogel hierſelbſt 

abgepfändete Drehbank im hieſigen Geri tsbetſcham meiſt⸗ 

i bietend gegen gleich baare Bezahlung verfteigern, wozu Kauf- 

$ luſtige Reerdurch einladet 

— das Orts: Gericht. 

$ Werners dorf p. Hermsdorf u./K., den 30. Mai 1871. 


7392. Dom. Mittel Kae d verauktionirt Dienſtag 


den 13. Juni d. Ir h 8 Uhr, 50 Schock hart Reißig und 
* an Schälholz, 10 Klaftern erlene Scheite, 1 Schock erlene 


r. 
k Der Feldhof Falkenhain Nachm. 3 Uhr: 40 Schock hartes 
5 10 0 0 Dienſtag den 27. Juni, früh 10 Uhr, circa 
k 200 Stück Eichen von 8—30” Durchmeſſer. 


Zu verpachten. 
5724. Eine vollſtändig eingerichtete 


Pr: Conditorei, 
j tih minr mit Sand: und Horbelsbäderei, ” balo zu 


5 verpachten. Franko Adreſſen sub O. W. nimmt die Exp dition P 


bes Boten zur Weiterbeförderung an. 


Zu verpachten oder zu verkaufen 

7541. Zwei beiſammenliegende Beſitzungen, von 18 und 10 

Morgen, mit guten Gebäuden, in Waldau, Kreis Bunzlau, 

| dicht an der Gebirgsbahn freundlichſt gelegen, ſollen wegen 

K Kränklichkeit des Beſitzers verkauft oder verpachtet werden, ein⸗ 

eln oder zuſammen. Pahere Auskunft in der Expedition dieſes 

lattes oder bei Herrn Polizeiverwalter Paiman in Waldau 

auf frankirte Anfragen. Es bietet fih daſelbſt Gelegenheit zu 
Jagd⸗Pachtungen. 


* Oeffentlicher Dank. 


Von unſerer erlauchten Gutsherrſchaft, ſowie auch von unſe⸗ 
rer Gemeinde ſind uns während der Dauer des Krieges regel⸗ 
mäßige und reiche Unterſtützungen zu Theil geworden. 

Wie ſehr unſere bekümmerten Herzen durch dieſe helfende 
Liebe und Theilnahme erfreut, beruhigt und erhoben worden 
ſind, und, welche Gefühle des Dankes unſer Gemüth bei jeder 
Empfangnahme der milden Gaben empfunden hat, dies vermö⸗ 
en wir hier nicht auszudrücken. Doch möge es uns geftattet 
in, unſern tiefinnigſten Dank unſerer erlauchten, hohen Guts⸗ 


E d ET 
AR TAS * 


1555 


errſchaft ſowohl, als auch allen Gebern in uufe 
iermit öffentlich abzuſtatten, mit dem Wunſche, daß d 
auch dieſe Wohlthaten als ihm ſelbſt gethan anfehen wol 
Reußendorf, den 1. Juni 1871. h m 
Die Frauen der Krieger: 
Erneſtine Opitz. Loniſe Langer. Karoline g 
ner. Erneſtine Krebs. 


K 7 i 7— 

. Oeffentlicher Dank. 
Von Seiner Excellenz dem Wirklichen Geheimen Rath und 

Oberpräſidenten der Probi Schleſien, Herrn Reichs afen 
Eblerhart zu Stolberg. Wernigerode, find während der en 
monate an die Rekoerrärillten der Gemeinde Reufenbon 8 
Thaler als Unterſtützung gezahlt, ſowie Br 
währt worden. 

Wenn wir in unſerem Herzen den barmherzigen Gott yrei- 
fen, der den Bedrängten fo milde Herzen erweckt hat, fo treibt 
es uns solei auch an, den freundlichen Gebern, die den 
Auftrage des Herrn fo treulich nachkommen, unſerer erlauchten, 
lieben und verehrten Grundherrſchaft unſern tiefgefühlten, F | 


ennmaterialien ge. 


Dank hiermit auszuſprechen, und thun wir dies zugleich im 
men unſerer ganzen Gemeinde. 
Reußendorf, den 1. Juni 1871. ; 
Neumann, Ortsrichter. Rudolph, Gerichtsmann. Sei⸗ 
del, Gerichtsmann. Herrmann Rummler, Comite-Mit- 
glied. Tilch, Lehrer. ch 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Heinr. Lieber, 
prakt. Zahnkünſtler, wohnhaft im 
Hotel zu den drei „Bergen“ 
Ne ärztlich empfohlen zum Ein: 
8 gen künſtl. Zähne, ſowie zur 
Behandlung aller Zabnz Munde und BabnfletidhRranthelten, 


Auswanderer nach Amerika 


EN 


F 


M 


nern von Langenöls ein herzliches Lebewohl, mit der Bitin 
auch mir in der Ferne ein freundliches Andenken zu bewahr i 
Langenöls, den 30. Mai 1871. 


G. Wecker 
7521. 


. 2 Thaler Belohnung 


ſichern wir Dentjenigen zu, der uns den anzeigt, melie 
mit Wagen oder mit Vieh über die uns gehörigen, fogenann, 
ten Scheiben⸗Wieſen fährt oder treibt, und zwar fo, daß 
denſelben ue belangen können. f 
iersdorf, den 1. Juni 1871. N 
Hallmann. Drehmer. Anders. 


| 

RER N f RA 
7555. Der wohlbekannte Landmann, welchem für 7 Man 
Eier ein Fünfthalerſchein gegeben wurde, um den elben wech 
a alla 10 20 er 5 oufen r a ia TRAA au 
ordert, nach Abzug des Betrages für obige Sie 220 
5 wir gerichtlich gegen denſ 


h 
j 


— 


— 


Geld zurückzugeben, widrigenfa 
ben einhzeilen werden, 


T NE DEP 


n A E ATERA WENG 
T * 


er gefälligſt übertragen zu wollen. 
“Hirſchberg, den 1. Juni 1871. 


p" daſſelbe zu erhalten. 


n. Ergebenſte Anzeige. 
Allen Herrſchaften, ſowie dem geehrten Publikum hierorts 
ind Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich die Somad 
Frofeſſion meines erben Vaters nach wie vor fortführe, 
und werde bemüht fein, alle meine werthen Kunden durch reelle 
Fchienung, ſowie ſolide Preiſe nach Wunſch befriedigen zu 
bönnen, und bitte um geneigte Aufträge. 
Achtungsvoll 


Flinsberg, im Juni 1871. Marie Schütz. 


E Schwindfucht, 
| ibh, jedes Brnftleiden, ſowie 
Epilepſie 


FCallſucht penetan überhaupt jedes Nervenleiden 
ee 90 ſtets b 1 nie trügende Naturheil⸗ 
itt „letzteres a 3 ttl. Auch gegen Hä⸗ 


| Fo 

Naturarzt & Docent der Naturheilkunde in Breslau. 

e eee eee 

Inſerat! 

| Auf Herrn Oscar Tſchörtner, Sohn 
des Herrn Rittergutsbeſitzer Tſchört ner 

auf Berbisdorf, ift bei mir eine Forderung 

in verkaufen. 


Bernhard Bursch, 
Waldenburg i. / Schl. 


hierdurch die Agebene Anzeige, 155 15 am ee 1 0 mein 1 geführtes | e 


Band, Weiß & Modewaaren⸗Zeſchäfl u. 


die tie Geſchwiſter Delvendahl übergeben habe. 
Für das mir bisher geſchenkte Vertrauen ganz ergebenſt dankend, bitte ich ſolches auf meine 


helene Kleemann. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Annonce bitten wir das wir das unſerer Vorgängerin in ſo reichem 4 
Maße geſchenkte Vertrauen auf uns zu übertragen, und verſichern durch prompteſte und reellſte 


Geschwister Delvendahl. 


C. J. Thiem’s 
Bieter für Photographie, 


Hirſchgraben⸗Promenade Nr. 48, ſchrägüber dem „Langenhauſe“, täglich geöffnet. 


6837, 


7542. Ein Mitlefer zum „Boten aus dem Ding d 
und zur „Hirſchberger Zeitung“ wird 5007 Zu erfragen 
Oswald Wandel. 


Zum Friedensfeſte 
alle ſich den löblichen Gemeinden mit Anfertigung 
von elegenheitsgedichten der Rechtscandidat 
Pannaſch in Hirſchberg. 


5 rtl. Belohnung 


Demjenigen, welcher mir das ſchlechte a das über mich 
ein ſo wahr wie ſchlechtes Gerücht verbreitet hat b nach⸗ 
weiſt, daß ich die gerichtliche Verfolgung reſp. Be trafung 


7535 


i deſſelben beantragen kann. 


Groß⸗Stöckigt per Greiffenberg, 
Johann Gottlieb Hoffmann, Bauerſohn. 


N EL 
au, frühere 


nicht mehr, wie 


TOR. ur Warnung 


Wie nöthig es ift, bei Ankauf von Hypotheken⸗Forderun 
Ae qu Mode mag u ender Fall 25 ſen: Š dii 
Herrm. Mo 10 „Schützen⸗ Hauptmann in Schmiede⸗ 
erg, früher in bli wohnhaft, deſſen Frau Beſitzerin des 
kg, i „zum 10 fonen, Löwen“ hier iſt, welcher m En 
ypotheken zum 15607 offerirt, war Gee a Hypoth 
n von 1500 Thlr. auf ein Grundſtück in, Belena 
ei Berlin; von diefen 1500 Thlr. hat mir zx. Mohaupt 
unter perſönlicher Garantie 100 cedirt, nach eingezogener Gr- 
5000 h bei den dortigen Ortsgerichte hat Mi tes, für 
000 Thlr. erkauftes Grundſtück nur einen reellen Werth von 
1 tens 20 Thlr. Was endlich die perſönliche Garantie des 
ohgupt betrifft, würde darauf ebenfalls wenig Das 
Ai legen fein, da derſelbe erft tür 15 mani Mies 
Schmiedeberg, den 29. Mai 1871 orge, 


he, Gu ſtav 


i Vorläufige Anzeige. 

Ea Hier 2 aube ich mir die ergebene Anzeige, daß ich am 1. 
AS. Hotel zu den „drei Bergen“, ein 55 
LSKSLSerren Garderoben Geſchäft — A 
5 unter eigner Firma eröffnen werde. D 
* Mitt dem heutigen Tage hört meine Thätigkeit im Hauſe des Herrn Wygodzinski auf 
a AN nehme ich ſchon jetzt geneigte Aufträge in meiner Wohnung, katholiſcher Ring, gern entgegen, 
Hochachtung s voll A 


W. Frank. 


7562. 


Avis. 


geehr 11 0 bauenden Publikum beehren ſich die Unterzeichneten die ergebenſte Anzeige zu machen, daß wir m 


heut ab en der 
Gebrüder Jerschke, 


5 Bau Unternehmer in Hirſchberg, ; E 
die ngen euf o und Aus 1 von Maurer⸗ und Zimmer⸗ Arbeiten und anderen in das Fach ſchlagenden Arbeiten In Qie: 
ſerungen auf gemeinſchaft py Rechnung betreiben werden. Indem wir um genei igte inte bitten, Ball wir reelle nd 
gs Bii enüng. Unſer hauhof und Comptoir befinden ſich auf dem vormals Schimpke ſchen Zimmerplatz, 5 
Wärmbrunner Straße, am „Breslauer Hofe.“ 
Hirſchberg, den 1. Juni 1871. 


August Jerschke. Ernst J erschke. a 


ee: as 
Mm Verkauf event Tauſch. 
me a) in Nieder = Schlejien: 

1 Rittergut mit neuem, comfortabel eingerichtetem Schloß und Park, 2934 . Areal ind 1800, 


Myg. auf 118,000 rtl. tarirtem Forſt, einer Schmiede und Stärkefabrik; j . 210,000 rtl. ki 
1 Nitter ut mit 70 und Part, 1544 Nrg. Areal incl. 700 Mrg. gut beſtandenem ot 1 


ei erei; Preis 
* p e iwer, 20 N Areal, Preis 20,000 r 
1 Landaut bei einer Kreiöftabt, 250 Mrg. Aal, each, Wohnhaus u. Garten, Preis 37 me 


b) in Sachſen: 
5 p ) 90 er bei Chemnitz, 230 Ack. Areal incl. 50 Ac. ſchlagbarem Holze, 3500 en Cin 
5 reið 

C i Stadtgut, 4 Stunden von Chemnitz, 50 Ack. Areal, 1034 St. Einf., Preis 24,000 rtl 
15 ka si 1 es mi mit en Wohnhauſe, in unmittelbarer Nähe einer fürſtl. Reſidenz, 80 Ack, Areal 


alone 10 dſtück bei Pirna, mit Waſſer⸗ und Dampfkraſt, zu jedem induſtriellen mange 
geeignet, $ 1 an itl. 
nd engrundſtück a. d. Schleſ. Bahn, Mahl-, Del- u. Schneidemühle, 18 Ack. Areal, Pr. 18,00 i 
A Tah PE mehrere Hausgrunpſtücke in und um Dresden. 


i Verpachtung eines Ritterguts | 
an ber en Bahn, 381 Ack. Areal, kleefähiger Boden, Dampfbrennerei, Pachtgeld 3000 u 
. PAI a haben: M Jahre. 


re 1100 d. Win ft ertheilt: d 
Er urean für luden Intereſſen in Dresden, Landhausſtraße Nr. I. N | 
ermann & Müller. e 7 ee 


Den 


A. Juni ab wohne ich 
drei Bergen. 


An Porſtadt von Landeshut geleg 

n, la gehören 30 Morgen 

Rufen, Unterhändler werden ni 
7548. 


In einer lebh 


ga Gebirgsſtadt it ein Haus, worin 
en Jahren die 


nn ne j Re BT mit an 
ü betrieben wird, unter ſehr günſtigen Bedingungen ſofor 
auser Nähere Auskunft ouch 3 
9 5 H. Heinrich, Hirſchberg, Ring Nr. 15. 


Muͤhlen⸗ Verkauf. 

Line neu und ganz maſſiv gebaute Waſſer⸗ 
ühle in der Nähe einer Kreis⸗ und Garniſon⸗ 
mt (Bahuftation) Niederſchleſiens, mit ausdauern⸗ 
Ihe Waſſerkraft für 4—5 Gänge, circa 50 Morgen 
aziglichen Aeckern und Wieſen und vollſtändigem 
baden und todten Inventarium, iſt ſofort zu 
en, Das Etabliſſement eignet fih mit Bezug 
i Gebäude, Lage und Waſſerkraft vorzüglich zu 
er Fabrikanlage. Offerten unter A. Z. erbittet 
die Expedition des Boten. . 


Eine Haus mit Schmiede, welches ſich feiner Lage 
auch für einen Stellmacher gut eignen würde, kann im 
Omen oder getheilt ſofort verkauft werden. Näheres beim 
f Schmiedemeiſter Herrmann in Kauffung. 


. Wegen anderweiten Unternehmungen bin ich geſonnen, 
Waffermühle, maſſiv gebaut, mit 1 Mahlgang und 


1 Gpibgang, Ba 18 Morgen Land, baldigst zu verpachten 


zu verkaufen. x 
obris bei Jauer, im Juni 1871. . 
) ohann Rößler, Müllermeiſter. 


Freiwilliger Verkauf. 
Meine Gärtnerſtelle Nr. 64 in Lauterſeiffen bei Löwen⸗ 


mit 33 Morgen Areal, großem Obſt⸗ und Graſegarten, 
g Rente, ift mit oder ohne Inventarium ohne ne 


15 D 
der Eigenthümerin ſelbt. Eleonore Jäkel, Wittwe. 
über 4000 Bände ſtark, 


ne Leihbibliothek, darunter die neueſten Werke 

omane, ift für einen billigen Preis zu verkaufen. Die 
Bedingungen und der Katalog find einzusehen bei 

N S. H. Hirſchſtein, Jauer, Schleſ. 


im Gaſthof ; 


ritten ſofort zu verkaufen. Das Nähere ift zu erfahren 


(Schildauerſtraße und Promenade, in dem erſteren «befindet ſich 
ein großes Verkaufs⸗Gewölbe nebſt Lagerräumen) billig ſt zu 
verkaufen. Näheres mündlich. (7589) C. Cuers, 


Die Gartennahrung Nr. 61 


ausverkauf in HirſchbergiS. | 


Ha vorgerücktem Alter beabſichtige ich meine beiden Häufer 


u Kunnersdorf mit 10 Morgen dicht beim Haufe gelegenem 


Acker und Wieſe und 7 Morgen Solung ijt mit oder auch 
ohne Inventarium zu derkaufen. Auch können 3 Morgen dicht 
darangrenzender e mit überlaſſen werden. 

Näheres beim Eigenthümer Bauergutsbeſitzer Hinke 
448. Zꝛsu Kunnersdorf. 


7587. Eine in der Nähe einer großen Fabrik und des Bahn⸗ 


a Es gelegene Reſtauration ift Familienverhältniſſe wegen 


ehr billig ofort zu vergeben. Nachweis ertheilt 
C. Hübner, dunkle Burgſtraße 21 zu Hirſchberg i. Schl. 
7511. Die Tyroler Gärtner: und Freiſtelle in 
Hohen⸗Zillerthal bei Seidorf ift veränderungshalber aus freier 
and zu verkaufen. Zu derſelhen gehören ca. 13 Morgen 
cker, 10 Morgen Wieſe, 5 Morgen Forſt und 2 Morgen 
Strauchwerk. Käufer können ſich ſofort an den Eigenthümer 
Schieſtl im Rothen Vorwerk bei Erdmannsdorf wenden. 


Wegen Uebernahme einer Mühle ſehe ich mich 
genöthigt, meine am hieſigen Platze im beſten 
Betriebe befindliche Mehl⸗ und Hülſenfrucht⸗ 
Handlung unter den günſtigſten Bedingungen 
einem ſtrebſamen Manne mit circa 6- bis 800 
Thlr. Vermögen zu übergeben. 

Jauer, im Juni 1871. 

7418. Adolph Hiller. 


7549. Mein in Landeshut auf der Oberſtraße gelegenes 
Haus nebſt Stallungen und Schlachthaus, großem 
of und Eiskeller, bin ich willens aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Das Nähere iſt zu erfahren bei der Eigenthümerin 
2 Emilie Bauer, vorm. Preuß, in Gottesberg. 


7 1 A * 8 m 

* MWallermühlen-Berfauf. 

Die in der Kreisſtadt Reichenbach i. Schl. belegene maffiv 
gebaute, zu allen induſtriellen Unternehmungen ſich eignende 
jogenannte „Trenk⸗Mühle“ mit zwei Mahlgängen, beiten 
Wieſen, großem Obſtgarten, wozu 1 Schneidemühle, ſowie eine 


vollſtändig ausreichende Waſſerkraft ( die em zige am 


Orte) gehört, ift aus freier Hand preißmäßig zu verkaufen. 


Ernſtliche zahlungsfähige Käufer erfahren das Nähere bei de 
Herren N. 8 PRA 8060. in Reichenbach i. Schl. r 


7526. Reeller Verkauf. 


Meine mitten im Dorf an lebhafter 1 0 gelegene maſſiv 


ebaute Desen nebſt Schmiede, mit 2 orgen gutem 
cker, Wieſe und großem Obſtgarten, beabſichtige ich, mit 
dem dazu gehörenden lebenden und todten Inventar, wie voll⸗ 
ſtändigem Schmiedehandwerkzeug, ſofort zu verkaufen. 
Käufer wollen ſich melden bei dem Beſitzer E. Otto in 
Obſendorf, Kr. Neumarkt i /Schl. 


` 


` 


À R aj re N PR EINE 85 
N j Arm. % . TER 7 
Das Bauergut Nr.173u Johnsdorf 
Kreis Schönau, ift bald zu verkaufen; zu demſelben gehören 
144 Morgen Acker, Wieſen, Gartenland, Waldung, Hutun 
und Obſtanlagen; Inventarium nach Uebereinkommen. Kauf⸗ 
geld kann die Hälfte darauf ſtehen bleiben. Näheres beim 
Eigenthümer (7516) Gottfried Marr. 
7496. Eine noch in gutem Zuſtande befindliche Scheuer 
ſteht zum baldigen Abbruch zu verkaufen beim Brauermeiſter 
Nickolmann in Spiller. 


ee 1 [ f f billi 
Bauplätze, otom Je Pucher 


pe Ste ppdecken 

empfiehlt zu herabgeſetzten Preiſen C. Cuers, Schildauerſtr. 9. 

7594. Ein noch gut erhaltenes Flügel⸗Inſtrument, einen 

alten Glasſchranken, 1 Kaſten und 1 Kinderwagen verkauft 

Friedr. Emrich. 

7490. Ein 18 jähriger Zuchtbulle (Holländer) ift zu ver- 

kaufen beim Gutsbeſitzer } 
Eltefter in Berthelsdorf bei Spiller 


Mevicinal » Leberthran, 
Seeſalz und Stahl zu Bädern, 
Wagenfett, Benzin empfiehlt 
die Droguenhandlung von A. P. Menzel. 
139. nchelhonig, Huſtentabletts, 
Matzen Fester, 1 
Liebigs Nahrung, diverſe Paſtillen, 
Eiſen⸗China⸗Syrup, flüffigen Eiſenzucker, 
verbeſſertes Kornenburger Vieh⸗, Heil⸗ und Nährpulver, 


acht holländiſches Mild- und Nutzenpulver, 
verbeſſertes concentrirtes Reſtitutions fluid 


7344. 


ehlt Dunkel, 
berg, Apotheke, Bahnhofſtraße. 
7572. 


Tinten, 


vorzüglich ſchwarz und fließend, aus der Fabrik von Beyer 
in un empfiehlt in Fl. a 1½—10 fer. 2 


Hugo Kuh. 


Pommeranzen - Schaalen, 


friſch vom Baume, in Zucker eingelegte und über⸗ 


zogene, habe wieder vorräthig. 
A. Scholtz, lichte Burgſtr. 1. 


Delicate engl. Matjesheringe, 

neue Liſſaboner Kartoffeln, 

Schiffszwieback zur kalten Schaale 
offerirt 7597. Johannes Hahn. 


Ausverkauf zum Einkaufs preiſe 


(nicht aber 50 % darunter). $ 
Da ich wegen Verkauf meines Geſchäftes bis 1. Juli 
meine Waarenbeſtände möglichſt zu Han beabſichtige, jo 
empfehle ich allen Haushaltungen und Rauchern meinen 
Ausverkauf in jeglichen Spezerei⸗Waaren, Cigarren und 
Tabaken zum billigen Einkauf ergebenſt. 
7578. Robert Friebe, Langſtraße. 


ı BE 


Hotel zum pren 
Bon heute En 1 à 
Aechtes Wiener Märzenbier, Ñ 
„ Culmbacher Lagerbier, 
„ Grätzer Bier, 
Bößmiſches wi 
Bautzener Lagerbier, fri ; 1 
Gruner'ſches bee fc ea i 
in feiner Qualität. í 
Hirſchberg, den 2. Juni 1871. 
i Oswald Heinrich 
Für Brillenbedürftige 
alle Donnerſtage im Gaſthof zum „goldenen Schwert 
5036. Heinze, Optie 
Pomm. Portland⸗Cement, daun 
Stuckatur⸗Gyps, Fr semaken unt map 
Chamotte⸗Steine, 
Platten $ Stufen x. aus feſteſtem Sandstein, 9 


Ziegelfabrikate aller Art 


hält ſtets auf Lager und empfiehlt i N 
Hirſchberg. (22005 N Un 


Quittungs⸗ und Rechnungs: for 
Wechsel-, ggr Stm 
Ausführungen offeirt bilia o aeaea 

die lithographiſche Anſtalt 
Heinmich Beſe. 
7595. Zwei ganz neue Doppel ſte ben Na 


von 

maſchinz 

ſtehen wegen Aufgabe des Geſchäfts ſofort zum Wau 
Wo? ſagt die Expedition des Boten . 5 


2 Apotheke in Langenbls. | 


Zwei Salben, i 

deren Vorzüglichkeit von Hunderten erprobt, 1850 
Nr. 1 gegen Flechten und Hautausſchlag, 

Rr. 2 gegen 558 N: 

in ganzen und halben Töpfen zu 1 Thlr. und 20 Sgr 
werden ſtets verſandt durch die | 

A 


[Apotheke in Langenöls. 
Unentbehrlich für jede Landwirthſchaft 


Schürer’s Sutter-Pulver. 0 


nerkannt das bejte Mittel zur Erleichterung des Butten 
yi Erzielung einer feſten, wohlſchmeckenden Butter, Towie if 
2 Ju P der Ausbeute. 
90 adeten mit Gebrauchsanweiſung a 5 Sgr. 
Niederlage bei Herrn Apoth. aver in L 


400 
angenil 


1 dr Termin findet am 7. 
j 


i. 


1 
| 
i 


um 7. 19105 dieses Jahres wird in i Wen s Sui bei 
ſchberg die Feiſt'ſche Beſitzung, die ſogenannte „Krücke“, 
pfit. Es gehören dazu 36 Morgen Acker, Wohnhaus und 
wuer maffiv, vor einigen Jahren neugebaut, mit Schankbetrieb. 
Juni, Nachmittags 
her Behauſung an Ort und Stelle ſtatt. 
etwa 150 Thlr. nöthig zu legen. 

Reflectanten werden hierauf aufmerkſam gemacht. 


Zur gefälligen Anzeige, 


8 A Ubr, in 
ieiuna olati 


j wir für die gegenwärtige Saifon ein reichhaltiges neues Waarenlager noch gehe 


É 
9 empfehlen daſſelbe geneigter Beachtung. 


Die von unſerem Vorgänger, Herrn Stroheim, übernommenen Waarenbeſtände haben 
ime ſondirt und verkaufen ſolche, um fo raſch als möglich zu räumen, zu unſerm Koſtenpreis und 


me 20 % unterm Werth, 


1 


J59 l. 


Kautſchuck⸗ Lack 


zum Anſtrich der Fußböden. 
Die vorzüglichſte Oellack, welchen nicht mit 
eirtuslack oder Fußboden⸗ Glanz⸗Lack zu verwech⸗ 
(fn bitte, trocknet binnen einer Stunde hart, deckt 
hen Holz nach zweimaligem Aufſtrich voll⸗ 
big, hinterläßt einen ſchönen Glanz, welcher gegen 
Me ſteht, und ift feiner Haltbarkeit wegen allen 
fibrigen Anſtrichen vorzuziehen. Preis pro Pfund 
l Sgr. Derſelbe läßt fih in jeder Farbe her⸗ 
len und habe von den gangbarſten und beliebteſten 
Enten ſtets vorräthig. 

Luc⸗FJabrik von C. F. Dehnicke, Berlin. 
In Hirſchberg ift mein Fabrikat bei Herrn 
Mil Spehr zu haben. 6667. 


Beften Bauſand, wie auch Gar⸗ 


fand sS h be acta und einzelnen Fuhren 
y mi, Anfuhr f 
7595 k. 


í re in 1 1 Zuſtande befindlicher, ie 2 mi eur 

dte Plauwagen ohne Federn, ab e 

zu verkaufen zu Ludwigs dorf bei S 
Fleiſchermeiſter 


nau eim 
erndt. 


Leipziger & Hirschfeld, 


vormals Stroheim, 


Bahnhofſtraße, vis-a-vis den „3 Bergen“. 


7579. Wegen Umzug i 


ein Flügel m =: 


zu verkaufen bei t Friebe, Ber Wee 4r. 
Desgleichen ſind leere Riſten daſelbſt zu verkaufen. 


Der Kornbranntwein 


hat, ungeachtet einer 1 550 von gemiſchten Produkten, ſeinen 
altehrwürdigen Ruf mit Recht ſich erhalten, denn kein ſpirituo⸗ 
ſes Getränk wirkt ſtärkender und belebender auf den Körper, 
als dieſes. Der unter dem Namen 


CEichberger Korn 


eingeführte Branntwein g in unſerer Dampibrennerei aus 
reinem Gidi fabricirt u. unter Garantie preiswürdig verkauft. 


Eichberg bei Bunzlau. 
H. Anders & Sohn. 


ki 1 al vielen Gaſtwirthen halten Lager in Original⸗Flaſchen 
e 

Alb. Bafäte in Hirſchberg, Nud. Strempel in Eine! 
berg, Otto Böttcher in Lauban, Otto Hegeuber 
Mariliſſa, Ed. Brauſe in Freiburg, F. A Dittri in 
Arnsdorf, Bernh. Pohl in Linderode, W. Magifter in 
Sorau, Nob Namſch in Giersdorf, Carl Schruner in Gold: 
bera, Fritz Killmaun und Ed. Baumann in e 

Gottſchalk in Reichenbach O./L. 598 


7601. Dom. Oberfalkenhain Mer: 
Abſatzferkel, engliſche (Kreuzung von Effer 
und Langerſhire) und halbengliſche. 


BERN ! | — isss W | 7 
= Fahnen in jeder beliebigen Länge und Breite, ſowie Fahnen 
für die Schuljugend empfehlen zur Feier des riedenie 
in Auswahl biligt Mwe. Pollack & Sonn. | 
Große Auswahl von vergoldeten Fahnenſpitzen in yy 

Nachdem ich das Modewaaren und Confections Geſchäft an meine Herren 
Nachfolger übergeben habe, verbleibt mir noch das Putz⸗Geſchäft und offerite ich taiete 
im Ganzen oder deſſen Artikel zum ſchleunigſten Ausverkauf zu ſehr billigen Preiſen, 

Der Verkauf dauert nur bis zum 20. d. Mts., bis zu welcher Zeit Beſtellungen auf 
anzufertigende Sachen angenommen und ausgeführt werden. 


Emanuel Stroheim, 
äußere Schildauer Straße, im Haufe des Herrn Dabers, 


1 no 1. Etage. 


euerlö ſchſpritzen ſtehen bei zufriedenſtellender Garantie zu gefälliger mc 
Fund zum Verkauf. Reparaturen prompt und billigſt. Auch werden alte Spritzen dagegen an 
genommen. Eduard Rexses, 
vari. Gelbgießermeiſter und Spritzenbauer Hellergaſſe No. %, 


Allen Reſerviſten 


und Laudwehrleuten, die fih ihre Civilanzüge aus meiner Kleider⸗ 
halle entnehmen wollen, gewähre ich bei febr billigen Preiſen noch einen 
Extra ⸗Nabatt. 7886. 


Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


2195 SLZ. 100 
42 621 Legen auge 


Ganze Anzüge von ſchönen 5 
Stoffen von 8—16 Thlr. 


Sa Bekanntmachung. 
160. Groſte k. und k. preuß. genehmigte ; 
Frankfurter Stadt Lotterie 


Jedem pünktlich zugeſchick. Pfingſtweibſtraße 12, Frankfurt a. M. 


8 Amtliche Pläne und amtliche Liſten werden unentgeldlich Salomon Levy, 
I» a a vom Glück ſehr begünſtigte Collecte fielen ſchon Hauptpreiſe wie 110,000 fl., 104000 fl. 
4 ' U. ſ. . a 2 15 
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tù die ergebene Ange e, daß mir für Hirſchberg und aden aus der weren garë von 
Eron in Breslaw £ alleinige Niederlage von : 


Comto büchern 
ana. nd er Fo bin, a, Fabrikpreiſen zu verkaufen. Dieſe Geschäſtsvuche zeichnen ſich ebenfo durch 
8 illigkeit beſonders 
fia eber 1 Jani 1821. Huge Kuh. 


Illuminations⸗ Ballons 


mprehlen zur Feier des Friedensfeſtes in reichhaltigſter Ans 


al billigt Wwe. Pollack Sohn. 


Am 15. Juni c. 


Ublgt die anderweite Uebergabe meines Geschäfts. Um dieselbe zu 
ſaleichtern, soll bis dahin eine möglichst grosse Reduction des Lagers 
stattfinden, und habe ich deshalb eine abermalige und 


so bedeutende Preis-Herabseizung 


meines Gesammtlagers eintreten lassen, dass einem Jeden die grössten 
1 anzurathen sind. 


nnn ë Fertige Sommer-Anzüge, en 
R % 

nein! „ Paletots, 38 8 

PESAR A „ PFracks und Gesellsehafts-Röcke, EF 

[EE i „ einzelne Beinkleider, Westen etc., 8 8 

HETE „  Winter-Paletots, San 

ESSEN „ Minter-Anziige, ou 
SA „ Schlafröcke und Joppen. in 

— ud ———ůů—ů— 


f Englische Reisedecken und Plaids, von 3 rtl. an, 
4 Feinste Oberhemden in Leinen, pr. Stück 1 rtl. 12% Sgr., 
„ Filzhüte a 205 1 


I | 90 Leimeniute, , ao an ern 3 i 
1 Engl. Panamahüte e so 8 
Feinste Camisols, nicht einlaufend ; — „ 22½ „ 


Seidene Cachenez, Cravatten, Shlipse etc. 


auffallend billig. 


Louis Wygodzinski, 


Hirschberg, neben der Königl. Post. 


HEN 


e Acdt 


Rigaer puit deinfaat 


direkt bezogen, 


Superphosphat, 
Portland⸗Cement 


empfiehlt 


A. Günther, 
Sirfehberg, Briefterfr. Nr. 3. 
Dr. Scheibler's Mundwaſſer, 


nach Vorſchrift des Geheimen Sanitätsrath Dr. Burow, 
verhütet das Stocken der Zähne, beſeitigt dauernd den Zahn⸗ 
ſchmerz, erhält das Zahnfleiſch geſund und entfernt ſofort jeden 
üblen Geruch aus dem Munde. Auch locker gewordene Zähne 
werden dadurch wieder befeſtigt. 1 Fl. 10 Sgr. 7 Fl. 5 Sgr. 
Niederlage in Hirſchberg bei Hrn. Paul Spehr. 
Anſtalt für künſtliche Badeſurrogate 
von W. Neudorff & Co. in Königsberg i. Pr. 


Neue engl. Matjes⸗Heringe, 
pro Stück 1 Sgr., pro Schock 50 Sgr., empfiehlt 
7553. Guſtav Scholtz. 


B Lähner 
Anker⸗ und Cylinder⸗Uhren 


zu zeitgemäß billigen Preiſen u. mehrjähr. Garantie empfiehlt die 
Uhren⸗Niederlage von Joſ. Breiter. 
Landeshut, im Juni 1871. 


456 


Das große Toos 
von Zweimal Hundert Tauſend Gulden, 
ſowie weitere Gewinne von fl. 50.000, 85, 000, 
mal 20, 000, mal 45,000, mal 19,000 
2. zc, kann man auch diesmal wieder erlangen in der von 
der Kaiſerl. und Königl. Preuß. 0 genehmigten 
und ſomit in der ganzen Monarchie erlaubten Frank⸗ 
furter Stadtlot erie, deren Gewinnziehung 1. Claſſe 
ſchon am 19 und 20 Juni ſtattfindet. Der Unterzeichnete 
hält hierzu ſeine bekannte glückliche Haupt⸗Collecte mit 
gamen Looſen a Thlr 3.13. Halben a Thlr. 1.22, 
ierteln a 26 Sgr. (Pläne und Liften gratis) gegen 
Einſendung oder Nachnahme des Betrages beſtens empfohlen. 
Der beſtellte Haupt⸗Collecteur: 
‚Rudolph Strauss in Frankfurt g. M. 
Durch directe Betheiligung in meiner Haupt⸗Collecte ge⸗ 
nießt man den Vortheil, von i dl u. 
ganz verſchont zu bleiben. [7534 
EEE 


PA i t s 
EL 


zur Betheiligung an den nen muß eb | I 
der großen vom Staate genehmigten und 100 Ahnen | 


Geldverlonfung, || 


Der größte Gewinn beträgt im glüdlichften dl 


100,000 Thi 


Die Hauptpreife betragen: 
Theler 60,000, 40,060, 20,000, 16,000, 10,00, 

2 a 8000, 3 a 6000, 3a 4800, 124400, 3 24000, 40 
3200, 5 3 2400, 11 2 2000, 2a 1609, 28 41200, 406 
a 800, 62 600, 52480, 156 2 400, 206 8 200, 24120, 
301 a 80, 21,600 a 44, 12 a 40, 12 4 20 25 1 ii 


Ueber die Hälfte der Looſe werden durch ſieben Ver 
looſungen mit Gewinnen gezogen; in Allem 24,00) 
Gewinne und kommen ſolche planmäßig innerhalb eini 
ger Monate zur Entſcheidung. 
Gegen Einſendung des Betrages oder unter Nad 
raghme verſende ich Original⸗Looſe“ für die erſte Per 

26 


looſung, welche amtlich planmüßig feſtgeſtellt, 


ſchon den 21. Juni d. J. 

ſtattfindet, zu folgenden feſten Preiſen: x 

Ein ganzes Originalloos Thlr. 2. —. Ein 
halbes Origin allozs Thlr. 1. — Ein viertel) 
Origi allos Thlr. . 15 Egr, unter Zuſicherung 
prompteſter Bedienung. | 

Jeder Theilnehmer bekommt von mir die mit denn 
amtlichen Wappen ve ſehenen Original Looſe pünkllch 
zugeſandt und find ſolche nicht mit Promeſſen zu vir 
gleichen, welche nur auf perſönlichem Vertrauen beruhen, 

Der am liche Originalplan wird jeder Beſtellung gratis 
beigefügt und den Intereſſenten die Gewinngelder nebſt 
amtlicher Liſte prompt zugeſandt. i EN 

Durch das Vertrauen, welches ſich dieſe Looſe fo ralh 
erworben haben, erwarte ich bedeutende Aufträge, folde 
werden bis zu den kleinſten Beſtellungen ſelbſt nnd) den 
ee Gegenden prompt und verſchwiegen aus 
eführt. å 
i 8 In kurzen Zwiſchenräumen fielen mehrere der enan 
Sagt: in mein vom Glide begünftigtes 

eſchäft. 


) 


1) 


| 
Man beliebe fih baldigſt und direct zu wenden m 


\dolph Haas, | 
Staatseffecten⸗ Handlung 
in Hamburg. 725 
Für das mir bisher in ſo reichem Maße 


i] 
1 


bewieſene Vertrauen fage ich meinen 
Intereſſenten den beſten Dart, 1 


und 1 0 Ca ffee's 
. ee ä 


Preiſen. 


agqerı med T 
Prämitt mit erſten 


löslicher Form 


(Bacuumertract der Liebig'ſchen Suppe) 


| Die Fabrik empfiehlt ihr Specialpräparat : 
Liebe -Liebig’s Nahrungsmittel in 
in Flaſchen zu / Pfund Inhalt a 12 Sgr. 


Lager in: 


Aae bei R. Friebe. 
oltenhahn : ©. Jüttner. 
| H. Fuck. 
| Bu 1005 u „N. Weber. 
gell in Schleſ. = Apotheker Lindenberg. 
logau „H. Büchting 
Goldberg z 81 enner. 


Hermsdorf u. K. 


z ruſt. 
auer z het R. Störmer. 


legnitz C. Ph. Grünberger. 
Baus z Weiſt. 

alzbrunn Jul. v. Gabes, 
Schönau = A. Nülke. 

Striegau in der Ge und 

: bei C. ©. Opitz. 
Waldenburg = Sof. Jolke. 6334, 
PEEP 


Gusti. Selinke’s 
Er Pianoforte-Fabrif 


in Liegnitz N 


miel ihr Fabrikat in Flügel u. Pianino. 
durch die Auſſtellung der neusften Hälfsmaſchinen für 
Ülanoforteban ift die Fabrik in Stand geſetzt, jeder Anfor⸗ 
ung zu genügen und liefert außer Pianoforte's Mecha⸗ 
Alen, Conſolen, Pulte, RNahmenverzierungen ze. ꝛc. 
fe Pianoforte⸗Fabrikanten zu billigiten Preiſen bei ſollder Arbeit. 


1 Schmiedeeiſerne Tragbalken E 


En. euranten Dimenfionen, bis 400 mm. hoch, hält ſtets 


Emil Sachsse in Leipzig, 


Baierlihe Str. Nr. 16. 


E 
Gartenboden 
A il verkaufen. Das Nähere beim Zimmermeiſter Knoll. 


* 
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788. Beſten Leinöl⸗Firniß, 
ſchnell trocknend, empfiehlt billigſt 
WVWVPVPaul Spehe. 
Warmbrunner Brauerei. 
Hiermit beehre ich mich ergebenft 
anzuzeigen, daß der Verkauf des 
Bieres meiner hieſigen Brauerei 
den 1. Juni c. beginnt. 
E. Ae 


7397. 


Glücks. Verſuche 


durch ihre ſoliden und für die Intereſſenten äußerſt S 
vortheilhaften Einrichtung ganz beſonders geeignet iſt We 
die in aller Kürze wieder e e genehmigte 
Nund garanttrte große Geldverlonfung. 


100,000 Thaler 


; eventuell als Hauptgewinn 

und ſpeciell Gewinne von Thlr. 60,008 — 
40, 000 — 20,000 — 16,000 — 10,000 
— 218000 — 3 a 6,000 — 3 a 4,8008 
— 4,400 — 3 a 4,000 — 4a 3,3200 — 
5 a 2400 — 11 a 2000 — 28a 1200 —E 
106 a S00 — 5 a 600 — 156 a 400 — 
— 206 a 2000 2c. ꝛc. bietet dieſelbe in ihrer Ge 
ſammtheit und verdient dleſes Unternehmen ſchon beg- 
halb unſtreitig den Borsug vor vielen ähnlichen, weil 
24900 Looſe, d. i. weit über die Hälfte der Ge: 
ſammtzahl, im Laufe der Ziehungen reſp. innerhalb 
einiger Monate mit Gewinn erſcheinen müſſen. 

Die erſte Ziehung iſt auf den 

21. Jubi d. J. 
1 feſtgeſtellt und koſten zu derſelben 
Sean Original: Qoofe Thlr.  — 
I * 
Viertel 1 for. 

Gegen Baarſendung Bof: Einzahlung oder Nachnahme 
5 Betrages werden die mit dem Staatswappen ver⸗ 

ſehenen Original⸗Looſe von uns verſandt und die 
amtlichen Pläne gratis beigefügt. 

Sofort nach der Ziehung lajen wir unferen geehrten 
Intereſſenten die Gewinnliſte zugehen und gelangen 
ebenſo die Gewinngelder unmittelbar nach AN. 
zur Auszahlung. 

Erfahrungsgemäß tritt mit dem ae 
das Ziehungs⸗Termins ein Mangel an Looſen 
ein und beliebe man, um ſofortiger Ausführung 
der geneigten Aufträge ficher zu tein, ſich 
baldigſt direct zu wenden an 


S. Sachs & Co. 


a Handlung in Hamburg. 


a gef otten und in Zucker ein, ekocht, 
bei C. Nelde & Zimansky, 


7543. Ein 
fragen bei 


gebrauchter Flügel iſt billig au 1175 en. da er⸗ 
wa andel, 


Weiße und bunte Kachelöfen 
find ſtets zu billigen Preiſen vorräthig in der Ofenfabrik von 
j E. Vangerow in Hirſchberg, 

[6806] Sechsſtädte. f 


Tauſende 


werden oft an zweifelhafte Unternehmungen gewagt, wäh⸗ 
rend vielfach Gelegenheit geboten it, mit geringer Gin: K 
lage zu bedeutenden Capitalien zu gelangen. Bi 

Durch ihre vortheilhafte Ginrihiung ganz beſonders É 
zu einem ſoliden Glücksverſuche geeignet ift die ſtaatlich $ 
genehmigte und garanticte große Geld⸗Verlooſung, deren H 
Ziehungen in aller Kürze ihren Anfang nehmen. 


00,000 Thaler 


eventuell als Hauptgewinn, überhaupt abee Gewinne von 
Thalern 60,000 — 49,000 — 20,000 — 
16,000 — 10,000 — 2 mal 8000 — 3 mal 
6000 — 3 mal 4800 1 mal 4400 — 3 mal 
4000 Amal 3200 5 mal 2400 — 11 mal 
2000 2mal 1600 — 28 mal 1200 106 mal 
800 - 6 mal 600 — 156 mal 400 ꝛc. x. 
bietet obige Verlooſung in ihrer Geſammtheit und kann 
die Betheillgung um fo mehr empfohlen werden, als weit 
über die Hälfte der Looſe im Laufe der Ziehungen mit 
Gewinn gezogen werden müſſen. 

Zu der ſchon am [7257] 


1. Juni d. J. 
ſtattfindenden 1. Ziehung koſten: 
Ganze Original⸗Looſe Thlr. 2. 
albe „ ran 1. 

iertel „ „ „ 15 fpr; 

wobei wir bemerken, daß von uns nur die wirk⸗ 

lichen, mit dem amtlichen Wappen verſehenen 
Original⸗Looſe verſandt werden. s 
Das unterzeichnete Handlungshaus wird geneigte Muf- f 
träge gegen Einſendung, Poſt⸗Einzahlung oder Nachnahme 
des Betrages ſofort ausführen und Verlooſungs Pläne W 
gratis beifügen; auch werden wir wie bisher beſtrebt fein, W 
durch pünktlichſte Ueberſendung der amtlichen Ziehungs⸗ 
liften, ſowie durch ſorgſamſte Bedienung das Vertrauen 
unſerer geehrten Intereſſenten zu rechtfertigen. ; 
Da der größte Theil der Looſe bereits plaeirt 
it und bei dem lebhaften Zuſpruch, deſſen fh E 
unſere glückliche Collecte erfreut, die noch vor- 
räthigen Looſe bald vergriffen fein dürften, jo K 
beliebe man fih mit Beſtellungen baldigſt direct E 
zu wenden an BEE 
i Bottenwieser & Co., 85 
Bank: und Wechſel⸗Gsſchäft in Hamburg. 


N $ ſowie ER 
Weꝛtzſteine in allen Sort 


Herrn Carl Chr. Schmitt in Wirow 
(Depot des G. A. W. Maper'ſchen Brut mpa) 
Durch den Dr, Schmittberger in Beitlofg j 
wurde mir der G. A. W. Mayer ſche Bruſtſyrup M 
ante Pen I e 15 ſchen pn si 1 5 
unter Poſtnachnahme aſchen von demſelhen 
rest ente Zeitlofs umgehend zuzuſenden. Ale 0 
Hochachtungsvoll und ergebenit 
(7480) Georg Schubert in e f:l 


Der ächte G. A. W. Mayer'ſche weiße B a | | 
© | prämiirt in Paris 1867, ſicherſtes Mat hl F 
5 een Heiſerkeit, Verſchleimung, Bruſtleiden, Halsbe⸗ 
ſchwerden, Blutſpeien, Aſthma 2., ift zu beziehen durch 


Robert Friebe in Sirſchberg. 
VBolkenhain: Carl Schubert. Bine 
Weber. e .: S. G. Sche u⸗ 
ner. eo. urg i. Schl.: Ouftav Doms. 
zus: obert Drosdatius Goldberg: CG. 
W. Kittel. Greiffenberg i. Schl. Ed. Neu: | 
mann. Habelſchwerdt: C. Grübel Haynan: 
C. Neumann. Hermsdorf u K. 1 B. Nim bach. 
Hohenfriedebergi J. F. Menzel. Jauer: 
ran; Gärtner. Kanffungı Wilh. Schmidt. 
otzenan: Jul. Hillmann Landeck: J. 
A. Rohrbach. Laudeshut: E. Rudolph. Rie 
bau: J. Kloſe. Liegnitz: A. W. Moß ner, 
Löwenberg: Aug. S hufter. Mittelwalde: 
H. Weigelt. Nenkirch: Albert Leupold. 
Shinan: H. Schmiedel. Striegan; C. F. 
Jaſchke. Warmbrunn : H. Kum p. Weisſtein | 
Aug. Seidel Wüftewaltersdorfs Herrm. 
Hoffmann. Wüſtegiersdorf ! J. G. Gärtner. 


Schwaben, Wanzen, Motten, 

pro Schachtel 5 Sgr., pro Fl. 5 Sgr., pro Fl. 5 Sgr., 
vorzüglich bewährte Mittel dagegen, empfiehlt 

Apotheke zu Lähn. [7252] G. Wagner 


. Sehr gute = 


17,8, %,10, 1100 
(7580) 
Beſte ſteyerſche u. Gußftahlfenfe 


letztere mit Garantie, 


Sicheln, T 


empfiehlt billigt l 
G. Kunick in £ olfenhain. 


AR 


Damen-Jaquetts, 


e j Bis zum 
E ET, IF- š -BE Mieiderstoffe, 
bee IF F riedensf: es t e BE | Umschlagetücher. 
— - werde ich, wie während des Krieges, von 
| den in meiner Handlung gemachten Baarverkäufen einen Procentsatz zum Besten 
dr Invalidenstiftung abgeben. Den heimgekehrten 
Kriegern soll dieser Vortheil bei ihren Einkäufen sogleich zu 
j statten kommen. 7538, 

Auswärtige Aufträge ge 2 Auch in meinem 
eee ige oi F. . Grümfeld Ausverkaufslocal 
er Berr 14 51 77 855 > ebe ich denselben 
h aal f en Landeshut. R Rabatt. 
An die Patienten und an die Verkäufer 

i des Königtrank⸗Extraecets! 


Da es ſich durch die Praxis herausgeſtellt, daß die Nummern 2—4 nur felten größere Heilkraft für 
betreffenden Leiden, als Nr. 1 ergeben, oft aber die Patienten zu irriger Auffaſſung veranlaſſen, fo habe 
dieſe Nummern eingehen laffen, dagegen Nr. 5—7, die fih bei den betreffenden Leiden ſehr bewährt, bei- 
alten; nur bitte ich, diefe Nummern erft dann zu wählen, wenn eine Anzahl von 8—12 Flaſchen von 
„ ohne weſentlichen Erfolg geteunfen ift. Jacobi. 


Eppner & Comp., Hof⸗Uhrenfabrikanten in Hirſchberg, Promenade Nr. 14, 
g d Eb 


E E ge X T CERTE END 


Himbeerſaft 


von vorzüglicher Qualität empfehlen 
C. Nelde & Zimansky, 
G Fruchtſaftfabrik. 


25 enfen, 


ächt ſteyerſche und von Gußſtahl, dabei fertig geſchliffene, ſowie 
Sicheln, Wetzſteine, Wetzkiezen und Siedem iR Ban Qualität 
werden unter Ga verkauft bei 

Reinhold Ende in Arnsdorf. 
7489 


85 Brackſchafe 


verkauft das Dominium Heiland⸗Kauffung. 
FEE 


Apotheke zu Langenöls. ee 


$ Die Krätzſalbe aus der Langenölſer Apotheke 
wandte ich mit beſtem Erfolge bei dem Geſinde hieſigen 
1 Dominiums an und kann dieſelbe aus Ar: en: 


gung empfehlen. 
Sproitz bei Niesky. Sirio Fuſtettor 
—— 


2 AApotheke zu Langenöls. Sm 
Le e eee dee 


anf Ge uche n 

(Abgeſchnittene Franen⸗ und Wrädcenkaare 

Haare. allen Suben kauſt u. zahlt die böchſt Preiſe 
A F Hartwig, Langſtr. 


sichten: Rinde 5 
T Hertzog in Hulchberg. 


7485. Eine Forſt⸗ e z bis SOjähriges Holz, wird zu 
kaufen geſucht. E. Burghardt in Hirſchberg. 


7529. 3 Schock r amen werben zu kaufen geſücht 
durch den Kunſtgärtner Hürdler in Wernersdorf b. Petersdorf. 


7501. Ein in gutem Zuſtande befindlicher Trocken⸗ 
Cylinder, ca. 44 bis 50“ breit, mit dazu gehöriger 
Stärke-Maſchine, wird zu kaufen geſucht. 


Offerten unter E. No. 325 befördert die Ins Expedition 
von Rudolf Moſſe in Breslau. 


Sc S 


Zu vermiethen. 

6976. D ahtziehergaſſe Nr. 1 tft in der Bel⸗Etage elne hübſche 
Wohung beſtehend aus 3 Zimmern, Küche, Keller, Boden⸗ 
raum und Mädchenkammer, gleich zu eben: Näheres 
beim Eigenthümer Hirtengaſſe Nr. 20. 


7530. Zwei Wohnungen nebſt Küchen ae 2 8 In 
vom 1. Juli ab zu vermiethen. Louis Schultz 


7596. Eine . ſſt zu vermiethen bei F 
K. Hentſcher, 2 Herde 15. 


94. Prieſterſtraße Nr. 3 iſt der 2. Stoc von 
jetzt ab zu vermiethen. = 


7554. Zwei Stuben mit Alkoven und due ſind⸗ von 


Johanni ab zu beziehen Garnlaube Nr. 22 beim 
Schneidermeiſter Scholz. 


VVT RL 


geſunder Lage, im Preiſe von 18 und k rtl. gbi 


7584. Bu vermiethen ino zwei freundliche Wo 


Auch iſt daſelbſt gutes Heu und Straß © zu et Ji 
758. Die Wohnung im 2. Stock ‚mei F 
4 Stuben, 2 Kabinets, 2 Küchen, ne auh lin | 
mit Fernſicht nach dem Hochgebirge, gi er J. Bun 
miethen; 85 eine Stube im Hinter aufe fue 
für 2 Pferde baldigſt zu übergeben. í e Ghal 
í Friedrich Emrich. Hirsch 


Die Lokalitäten 
neuen Gewerbe⸗VereinsGebäld 


beſtehend in 3 Wohnungen, 3 Läden und e 

ration, ſind vom 1. Oktober d. J. an zu 1 5 ! 
Offerten find bis 20. Juni d. J. im Sah i 

Bangen ch MaE E ee: sol, wen Af 

abzugeben, woſelbſt auch die näheren Bedi 

verhältniſſe zu e Ber ſind. gungen, der W 


1 
Der Verwaltungsrath I 
| 


7388. 


des Gewerbenereins zu Görlitz. 
Perſonen ſinden Unterkommen. TA 


2 Ein tüchtiger Maſchinen 
meister findet ſofort gute Gni 
dition in Leopold Freund's Bui 
druckerei in Breslau. ae 


d | 
OLXKIILELII KLIA S. a | 


N as Tüchtige Schneider 


N finden bei mir dauernde und lohnende Arbeit, 
Verheiratheten, die ſich hier mieberlaffen | 
wollen, ſichere ich ganze Jahresarbeit zu. 


F. V. Grünfeld in Laudeshut. 
FE A N 
p Maurergeſelle 
ſucht A. Jerschke in — 


p 7546. Aae Bu macherg le die uf 

oder Halbſtück arbeiten wollen, finden dauernde 

tigung, auch wird ein kräftiger Knabe unter gü tigen 

Bedingungen in die Lehre genommen. Anfragen werd 
portofrei erbeten. 

x mero 4. Q., den 31. Mai 1871. 

u Stephan Emil Peukert, Bif 


Ein tüchtiger Ubrmachergehf 


Bi 9 5 ſefertigem Antritt dauernde Beſchäftigung 
H. aumgart in N 

m U Färbergeſelle ber Kattundruder, der 
Oeldruck geübt iſt, kann bald in Arbeit treten beim 
Förbereibefiger J. Burghardt in Goal 


3 Schuhmachergeſellen 
pauernde Beſchäftigung bei Kahlert in Bolkenhain. 

o Einen tüchtigen Geſellen nimmt ann: 

Wilh. Opitz, Schuhmachermſtr. in Ob.⸗Straupitz. 


15 — 20 
äftige Maurergeſellen 


e bei gutem Lohn anhaltend dauernde Beſchäftigung bei 


E. de Lalande, Maurermeiſe, 


(vormals M. Altmann). 


Maurergeſellen, 


füge Burſchen und Handlanger finden dauernde Arbeit. 
&ebrdr. Jerschke 


in Hirſehberg. 
Ein Appreteur, der des Appretiren 


umwollener Waaren rundlich verfteht u. 

itung einer ſolchen Anſtalt übernehmen fol, wird zum 
digen Antritt geſucht. Offerten unter Q. No. 316 be: 
dat die Annoncen = Expedition von Rudolf Moſſe in 
es lau. 7502. 


te 
IB. Ein ordnungsliebender, zuverläßiger 


Haushälter 


bet Stellung bei A. Wolf. „Stadt London.“ 
hi Warmbrunn, den 1. Juni 1871. 


ru TR LA RESTE TEE 
59 25 Arbeiter 
um Zugrammen bei der Hartauer Boberbrücke nehmen 


ort an 

i Gebrdr. Jerschke 
in Hirſchberg. 

alt. Ein nüchterner Arbeiter, der die Feldarbeit ver- 

geht, findet ein dauerndes Unterkommen in vers „alten 

Mühle" zu Warmbrunn. 5 


Jb. Ein mit guten Zeugniſſen verſehenes Dien ſtmädchen 
det ſofort Unterkommen im „ſchwarzen Roß“ in Warmbrunn. 


Knaben und Mädchen finden Beſchäftigung bei 
Starosky in Heriſchdorf, Photographierahmen⸗Fabrik. 
Ich ſuche bei gutem Lohne einen zuverläſſigen 


Knecht, 


die Ackerarbeit verſteht und mit der Anfubre von Lang: 
Mi aus dern Walde vertraut ift. Antritt zum 1. Juli. 
G. Strauß in Giersdorf. 


ds Dominium Kleppelsdorf bei Lähn ſucht Term. Johanni 
tn unverheiratheten od. auch verheiratheten D hf enman n. 


60, Ein ſittliches Mädchen mit guten Atteſten wünſcht 
ml. Juli für Küche und Hausarbeit 

1 Bertha Sichting. 
B Ein Dienſtmädchen, welches gleichzeitig zwei Kühe 
Il verpflegen hat, wird zum 1. Juli geſucht von 
Strauß in Giersdorf. 


9, Junge Mädchen, welche die feine Da mens chneiderei 
b dem Grunde erlernen wollen, können pis antreten bei 
E - Doris Selle geb. Herbft. 
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Perſonen ſuchen Unterkommen. 


Annonce., 
Ein 1 Landwirth, Anfang der 30er Jahre, 
evangeliſch, x t i 

eines Gutes oder auch unter Aufſicht des Principals ſofortige 
Stellung. ſtehen zur Seite, auch kann 


ES: 


Die 055 He Hate 
auf Verlangen perſönliche Vorſtellung erfolgen. Gefl. Offerten 


erbeten unter poste restante Schönfeld bei Bunzlau i. Schl. 
6. P. No. 39. N a 


7419. Fin orventliches, junges Mädchen, das Icon 


in einem Conditorei⸗ und ie aun Sate an thätig geweſen 


und dem die beſten Shale & Seite stehen, ſucht zum bee 
liebigen Antritt eine ähnliche Stellung. Adreſſen beliebe man 
unter 0. B. an die Expedition des „Laubaner Anzeigers“ in 
Lauban gelangen zu laffen: 


7468. Lehrlings⸗ Geſuch. 


ür mein Schnitt? und Spezerei⸗Wgaren⸗Geſchäft 
ſuche ich einen befähigten Knaben als Lehrling zum ſofor⸗ 
tigen Antritt. 
Hirſchberg, den 31. März 1871. 


F. W. Diettrich's Nachfolger. 
G. Gebauer. 
7215. 


Für ein Materkolwaaren⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft 
wird ein mit guten Zeugniſſen verſehener, tüchtiger und ſolider 
Commis zum 1. Juli c. verlangt. Von wem? — fagt die 
Expedition dieſes Blattes. i N 
7393. Ein Lehrling wird für ein Spezerei-, Kurz= und 
Eiſenwagren⸗Geſchäft per 1. Juli geſucht. 


Gefl. Offerten sub . M. nimmt die Expedition dief, Bl. 


entgegen. 
7265. Einen Leor ing nimmt an 
Schubert, Buchbindermſtr. in Hirſchberg. 
7573. Einen kräftigen Lehrling ſucht ſofort 
C. W. Heinrich, Drechslermſtr. in Warmbrunn. 
7495. Ein kräftiger Knabe, 


welcher die Brauerei erlernen will, kann baldigſt antreten 
beim Brauermeiſter 


Nickolmann in Spiller. 


7539. Einen Knaben nimmt in die Lehre der 
Schornſteinfegermeiſter Schoeminz in Schönau. 
7110 Einen Lehrling ſucht 
Karl Spielmann, Kürſchner und Mützen⸗Fabefkant 
in Liebentbal. 

6783. Für meine Brauerei ſuche ih einen kräftigen Lehr⸗ 
ing. Sohn achtbarer Eltern. a% 
Jauer, im Wai 1871. 
7588. Lehrlings⸗Geſuch. RER 
Für unjer Fifenwaaren-en-gros- Gefchäft ſuchen 
wir bei ſofortigem Antritt einen mit den nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſen verſehenen jungen Mann als Lehrling. 

Görlitz. Mähnek & Moritz. 
7532. Ein Sohn rechtlicher Eltern, der eine gute Hand ſchreibt 


und Luſt hat etwas zu lernen, findet unter günſtigen Bedingun⸗ 


gen Stellung bei ; 
Theodor Lichtenberg, 
Kunſt und Muſikalienhandlung, 
Leihbibliothek 2c. 
Breslau. 


Franz Bäuſch, Branerelbeſitzer. 


„ verheirathet, Familie ein Kind, ſucht als Verwalter 


ee 


E TEE TE 


a Lomnitz ergebenft ein 


7482. Zur Tanzmufit Sonntag den 4. 


Gefunden. 

7523. Ein gelber Rohr poe mit Krücke iſt in einem Cigar⸗ 

renladen (unter den Lauben) in Hirſchberg am 2. Feiertage 
ſtehen geblieben, Es wird erſucht, denſelben gegen eine ange⸗ 
meſſene Belohnung beim Buchbinder C. A. Sommer sen. 
in Schmiedeberg abzugeben. 
7567. Eine zugelaufene Hündin wolle Eigenthümer binnen 
8 Tagen abholen Hirtenſtraße Nr. 4, parterre. 


Verloren 
7486. Ein Ohrring — ſchwarz mit Buntmalerei — ift ver- 
loren gegangen. Finder wird gebeten, denſelben in der Expe⸗ 
dition des Boten gegen Belohnung abzugeben. 


7520. Eine goldene Broſche mit einer Koralle iſt in Warm⸗ 


brunn auf der Promenade verloren gegangen. Der ehrliche 
Finder erhält Belohnung bei 
Frau Hauptmann Lenz, Hermsdorf u. K. Nr. 101. 

7449. Am 3. Feiertage, Nachmittags zwiſchen 4 und 5 Uhr, 
iſt von der Schützenſtraße bis nach Warmbrunn eine rothe mit 

einwand gefutterte Pferdedecke mit Bruſtſtück verloren worden. 

Gegen Belohnung abzugeben beim Zimmermeiſter Knoll in 
Hirſchberg oder bei Hrn. Reſtaurat. Thomas in Warmbrunn. 
7569. Finder eines Alpacca⸗Schirmes, welcher auf dem 
Wege von Hirſchberg nach Schmiedeberg verloren wurde, wolle 
ben in der Expedition des Boten abgeben. 8 


Geld verkehr. 
3000 Thlr ſind auf ſichere Hypothek im Ganzen oder 
»getheilt durch mich zu vergeben. 
Gottesberg. (7506) C. G. Ruſcheweih. 


Gi nladun den 
7540. Sonntag den 4. Juni ladet ins Schießhaus pi Tanz 
muſik ſteundlicht ein W. Anders. 


7 Gruner's Felſenkeller. 


Dem hochgeehrten reiſenden ſowie hieſigen Publikum zeige 
ich hiermit an, daß jetzt täglich von 1 Uhr an tabte d'hôte 
und zu jeder Tageszeit & J carte geſpeiſt werden kann. 

Gleichzeitig eebe größeren und kleineren Geſellſchaften 
meine Säle nebſt Clavier zur gefälligen Benutzung. 
H Gruner. 
7585. Sonntag den 4. Juni ladet zur Tanzmuſik ein 

; Simon auf dem Cavalierberge. 


Landhaus bei Hirſchberg. 


Sonntag den 4. Juni Tanzmuſik, wozu freundlichſt 
einladet Thiel. 
7522. Auf Sonntag den 4. Juni ladet zur Tanzmuſik 
ganz ergebenſt ein J. Wittwer in Heriſchdorf. 
7577. Sonntag den 4. Juni Kränzchen im „ſchwarzen Roß“ 
in Warmbrunn, wozu ergebenſt einladet der Vorſtand. 
7515. Einem geehrten Publikum empfiehlt fein Ga ſthaus 
ergebenſt Schwedler in Eichberg. 


7508. Sonntag den 4, d. M. ladet zur Tanzmufit nach 
Wwe. Seifert. 


Petersdorfer Brauerei. 


Fa Sonntag den 4. Juni Tanzmusik, wozu freundlichſt 
eLenladet G. Jaeſchke, Brauermeiſter. 


ein A. Wagner im V 


7514. Auf Sonntag den 4. Juni ladet zur 
den Dittrichkretſcham nach Ober⸗Arnsdorf ein 


n Flinsberg 


Allen hohen geehrten Herrſchaften, die hieſi 
mache ich hiermit die ergebene Anzeige, da 
Beſitzung meines verftorbenen Vaters käufli 
habe; da daſſelbe fih his jetzt immer eines guten, 
11 erfreut, und die Bewohner deſſelb 


fehlende 
mit de 


grö ch mich h 
my erde h 


reeller Bedienung, aufzuwarten bemüht 
; Achtungsvoll A 
Marie Schütz, Beſitzerin zur Stahlguelle“ P 


Eisenbahn- Züge. 1 
Abgang: 1. Kohlfurt⸗Görlitz. 7 
Bon Hirſchberg ... Sfr. 106 Um. 2.25 Nm. 5,0 Rm. 10A 

or ih, 


In Görlitz . 9,15 fr. 1,5 Nm. 5,5 Abds 8,20 Abdz. 

„ Dresden 2,30 Nm. 5,50 Nm. 9,55 Abds. — 3 

5 Hertie Bi, 10 

NN — 65.38 Nm. 10,10 Abds. — 04 Um 

15 Berlin use s 3 f i an 
Kohlfurt), . 6,10 Abds. 5,30 Rm. 11,55 Abds. — ift. 

m Sreslan (über X x s e | 
Kohlfurt) „ 2,25 Nm. 4,23Rm. 1140408. — 6 


2. Altwaſſer-Breslau (Liebau). 
6,13 fr. 1133 Vm. 3,33 Rm. 4,50 Nm. 
8,57 fr. 153 Nm. 4,51 Nm. 11/15 Abds. 

bds. — 5,58 fr. — 


F 7,37 Abd 
Dien — — 8,26 fr. — 
„ Altwafjer. 8,50 fr. 141 Nm. — 6,55 Abds 
n Lieg nit — 334 Nm. — 8,59 Abds. 
„ Frankenſtein — 3,52 Nm. — 9,15 Abds. 
„ Bredlau ,.. — 3,40 Nm, — 9,5 Abds. 
Ankunft der Züge Kohlfurt⸗Görlitz. wa 
In Hirjğberg. 1165 6,13 fr. 11,33 Vm. 1,55 Nm. 3,7 Nm. 12 0 gh 
s lau 7 
i . 9,55 Abds. — fr. 1058m. 20A 
erlin ven 
urt .. 1 Abds. — 5fr. 840 ft. INA 


Berlin 
Görlitz .. . . 645 Abds. — 
Abgang v. Dresden 12.25 fr. — 6 fr. 9,15 fr. 
Abgang von Görlitz 3,35fr. 8,20 fr. 11,5 wm. 1,10 Nm. 
Getreide: Markt: Preiſe 
Hirſchberg, den 1 Juni 1871. 
Der [w. Weizen] g. Weizen Roggen | Gerſte 
Scheitel. fal gr pf e er Jet far f g 
Hal 414 — 310 21418. 
ttler 37-13) 5-12 91 19 SUB 
Niedrigster | 3| 2(-1 3 — 2 3-1 1 [20 -1 112 
Erbſen, Söchſter 3 rtl. 5 far. i 
Butter, das Pfund 9 ſgr., 8 ſgr. 6 pf. 
Schönau, den 31. Mai 1871. 
w. Weizen 1 Roggen, | Gerſte I 
iar. pf. A far af letl far. pf fal ſar. f htl 
Höchſter 3 2—3- — 2] 5/—] 1121 |] 1° 
Hitler sss] 226 — 224 2 2— 116 il 
Niedrigster 2 10-4 2 6-1 2 —— 121 
Butter, das Pfd. 8 far. 6 pf, 8 far. 3 pf., 818 
Breslau den 1. Junt 1871 
Kartoffelſpirltus pr. 100 Quart bei 80 pCt. Tralles loce 1 


Des | 
Scheffel 
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